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In meınem ZU dreizehnten Zentenarfeler des 'T’odes Gregors
des (zrossen veröffentlıchten Buche Liturgia Romana Liturgtia
Aell’ Esarcato hatte ıch Anmk (der vorıgen Seite!) Gelegen-
heıt, darauf hinzuweısen, ass auch aut grlechıschem Boden der
Name des Heilıgen a ls derjen1ge des Schöpfers der römıschen c H-
turg1e , ın demjenıgen Sınne erscheıint, ın welchem dıe beıden by-
zantinischen Liturgien unter den Namen Basılej0s und Chrysosto- L
11L gehen.

Is I‘pyyyopiou AT T OWTOU Äevroupy(oc EEeE\INVLOOELCA bezeıch-
net 1 Anschluss A SUOSCT'LNLLO und Tıtelvermerk des 'TV’extes
se|bst das Inventar der COodtices Vaticanıi Graect e]ıne reich mıt Ru-
brıken ausgestattete griechische Uebersetzung des Öömıschen ordo
nd CANON MISSAEC mıt eingefügtem proprium festi I riniıtalis,
welche ın Vat ({} 1093 einer Hdschr. des Jahrh.s fol 53
vorlegt Als Gregorios-Liturgie hatte das fraglıche Stück stark
unvollständig uch schon WFr P'c}1‘iS 1595 heraus-

Papierhdschr. den Ränder-h mı1L modernem Papıerrand verstärkt,
sprünglich ungefähr 1M Format VOINN 145 215 und 197 Folıa stark, VOoO  -
denen Z W el dQieselhe Ordnungszahl aufweisen. SIie enthält ferner Schriften VOnNn
Demetrıio0s Kydones, Maxımos A9UT0PiOYN und anu Kalekas, Stücke AUS den
Akten des und allgemeinen Konzils Auszüge AuS weiıteren lıturgischen Ve-
bersetzungsarbeiten WI1e Dan ıne ASLTOUPYLA Da OMEUT T7 S>  O  N: TIG AÄ0LoT0Ü YEV-
VNoEWS AT TOV TO)TOV TWV ÄZTLYVMV YATX TA04ÖOTLV TOU X YLOU ’Au3000L0U ETLOXOTOU
M:öt0Ax%vVOy, Basıle1osauszüge, dıe Athanaslanische exXÜzoLC TLOTEWG, eıne Sammlung
VONn \  o  uvO_  > = TATEOWV über die Trinıtätslehre und mehrere namenlose Stücke hO-
miletischen Oder exergetischen Karakters Der Schriftkarakter weist SIE dem

Jahrh.

ÖRIENS CHRIST1ANUS.
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gegeben ıe Grundlage selıner Kidıtion bıldete vielleicht dıe Hdschr.
Fonds Grec 1260 des Jahrh.s ın der Bıbliotheque Natıonale, die
ÖNn fol 3r° eıne Cl Liturgie ” Gregors SOW1e das d Ssacramenlarium
Gregorianum ” ın grlechischer Ue'bersetzung enthält In jedem
Falle ist aber dieser Krstdruck durchaus ungenügend. eın ext
erweıst sıch einahe durchweg demjenigen der römıschen Hdschr.
gegenüber als der schlechtere. Selbst Lesefehlern dessen, wel-
cher dıe zugrundliegende Hdseschr. tür den Setzer kopıerte, fehlt es

ebensowen1g WIe einzelnen falschen Konjekturen. Besonders
törend sın.d, WwW1e€e schon angedeutet, sodann Lücken verschıedenen
Umfangs. So treten VOoOrT allem die Rubriıken zurück, ehlen schon
Kıpnıstel, Graduale und Kvangelium des proprium de T’'rinttate
un s der Schluss des (xanzen vollständıe. Dazu kommt der
Umstand, ass die Kxemplare der Parıser KEdıtion naturgemäss
höchst selten geworden sınd un dıe wenıgen erhaltenen, Zut
alg VErgESSECN, ım Staube einNıger Bıbliotheken ruhen.

Unter diesen Umständen darf iıch ohl olauben, wesentlıch
och e1INn Ineditum bıeten, BLn ıch diesen 1m Jahre des Gre-
gorius)ubiläums an e O“effentlchkeit tretenden and uns OTE
schrift durch eıne Ausgabe des vollständigen TLTextes der ın ede
stehenden gr]ıechischen Messübersetzung eröffne. Wesentlich WarLlr
dabei AL der recht ZuUTE W ortlaut des Vat Gr. 1710983 um Abdruck

bringen un das Varıantenmaterjal des Druckes VonNn 1595 Dı

regıstrieren, der InAatT ın einem Kxemplar der nunmehr 1m Vatıkan
befindlichen Barberini-Bibliothek (sS1ıgnıert 43) vorlag. Immer-
hın War vereinzelt der hdschrliche Lext doch 1mMm Anschluss den
gedruckten oder unabhäingig VO  en ıhm autf Grund der lateinıschen
Vorlage verbessern. Der AÄAnschluss der Vebersetzung diese
ist 1m allgemeinen eiIN höchst CN2E och wırd MNan a,h und
sich iragen MUSsSeEN, ob der Grieche nıcht durch die verwandten Wor-
meln der eıgenen Liturgie siıch verleifen lıess, leicht von dem Aus-
druck des lateinischen Lextes abzugehen, In einzelnen Källen ist

etıte L’PHLFOPIOYITO OEa IAEL'L'OUP‘YÜZ. GREGORTI
PAEK Q UECTMN (G{raeci COMNOMUINUNT , Arvenum OÖfficium , SIUPC

C(um enternretatione Graeca GEOT T! Odini. AnDuUd RC
DERICVM MORELLIVM Architynpographum Regizum. em @XT
vorangeht eine Wıdmung den Pariser Kanonikus Joannes ANndrea.
STe als Anhang das ange LNGUA m117 eıner VON Morellius selhst. herrührenden
griechischen Uebersetzung.

Vgl mon Inventaire 280
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1es schlechthın sıcher Kınıge Male haft uch freı übersetzt,
weıl dıe Vorlage ıhm entweder nıcht verständlıch War oder
deren aklavısche Wıedergabe selInem griechıischen Sprachgefühle
wıderstrebte

Dass überhaupt 11561° Stück einmal völlig ans I110ht geZOYgEN
wiırd, bedarf sodann aum e]ıner näheren Kechtiertigung. Schon
der Zweck der Vebersetzung ist geeı1gnet, A1€e als einer gyew1ıssen
Aufmerksamkeit würdıg erscheınen ZU lassen. Dıieselbe erweıst
siıch ferner als eın keineswegs verächtliches Denkmal ZU (+xe-
schıchte der abendländısch-römıschen Messe 1m späteren Mittelalter.
Endlich sınd dıie Kragen ach iıhrem Urheber, ıhrem Alter un der
Herkunfft ıhrer Vorlage verknüpft mıt einem Problem der byzantı-
nıschen Lıtteraturgeschichte, der Frage ach dem Zeıtalter des
nıcht näher bekannten. (7eEOTZ1L0S Kodinos, bezüglich dessen ıch au

u h G(Geschichte der byzantinischen Litteratur. Aufl
München 1897 4909497 verweise.

Weniıigstens der CATLOTN MNISSAC W al” zweıftellos schon VOL der
KEntstehung unseres Textes 1Ns Griechische übersetzt. In iırgend
einem der Basıllanerklöster ILtaliens W ar jene äaltere Uebersetzung
entstanden und mıt eiInem der byzantınıschen Liturgıie ntstam-
menden 0r do ZU der Äsu*coup*r(ac TOU AL YtOU H7000 ZUSa  11-

geschweısst worden Diese lNlun WarLr unverkennbar azZzu bestimmt,
die echt griechische }YHeıer der Eucharistie verdrängen, indem
S1e wenıgstens einmal dıe Anaphoren des Basıleios und Joannes
Chrysostomos durch den unter der Etiıkette des Apostelfürsten

S1e bıldet eın Seitenstückgehenden römıschen CATLO verdrängte.
ZU den lıturgischen Verhältnissen des Missale VO  n Bobbıo, dessen
VOoO Hause AaAuUuSsS gallısche Messen VO Sanctus N sämtlıch mıt der
MILSSA cotidiana RBomensts übereinstimmen, oder der ma1lıländi-

Vgl dıe erläuternden Fussnoten des Textes Z weıfel hege ich besonders,
der Grieche ausführlichere Schlussformeln x1e a1s der übliche lateinische

Text SOWI1e be1l entsprechenden Erscheinungen ım nneren der (jehete Eın siche-
1’6T]° Fall 7B noch OTED 7V (3 XN B CO (D  GT LV WEn  E OTAl für S1ICU pPYral ın
V XE e1 UNOC et EMDET.,

S] verwıesen auf ın 3070la T GO oixuppö';v ur
MıISET COr diAae UE adıutı oder NWMETEPC T Y Ö0 DAÄWV ÄQTOELG fur h0c
0Ösequium servıtutıs NOSErAaAe

Vgl über dieselbe Brıg m Liturgies kastern and estern Ox-+-
ford 1896 KG exi he]l SW al 1SON T’he CC Liturgıes hief Iy from 07171
genal authorities. Cambridge 884 191-203
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schen Messe m1t eingesetztem römıschem CATLLOTL In der “a hat S1Ee
sıch denn uch vielfachen praktischen ebrauches erfreut.

(+anz anders dıe griechıische 6i Gregorios-Liturgie TE S1e ist OÖf=
fensıchtlıch eıne Gelehrtenarbeıit, die auch nıcht e1Nn eINZIYES Mal
wıirklıch be1 FHFeıer der heiligen (+eheimn1isse benützt wurde. Keine
Spur eıner Anbequemung AaAnN den angestammten oriechıschen Rıtus
weıst, 1er auf elıne Absıcht hın, diesen langsam durch den abend-
ländıschen ın orlechischer Sprache ZU ersetzen Eınfach diesen
letzteren se]ınen Volksgenossen SCHAaU bekannt AU machen, wünscht
der VUebersetzer. Mehrere se1INer erklärenden Bemerkungen un VOL

allem die Stücke e1INEes beliebigen einzelnen proprium, dıe
ÜmOOElyLATOG Y %PL, w1e sıch ausdrückt, selnem Werkchen e1IN-
verleihbt hat, lassen keinen Zweıfel hıeran zu. FKın reın w1issen-
schaftlıches Interesse wırd freılich auch ıhn kaum geleıtet haben.
Kr gylaubte ohl der QgrOSSCH sSache der Kıirchenunıion sıch dıienstbar

erweısen, ıindem er der griechıschen Welt den Eınblick Iın uf-
bau nd (xebetstexte der römıschen Messe ermöglıchte. Doch schon
der (xedanke, den Unionsbestrebungen gerade dadurch Hılfe le1l-
sten, ass Nan UOsten ILn Westen sıch besser kennen Jlehrt, 1st
OEWISS für eınen spätmiıttelalterlichen Kopf aller Achtung wert.
Dass unseTrTe Uebersetzung veranlasst ZzU haben scheint, 11L.U$55

dıeser den Karakter elınes interessanten enksteıins 1ın der (+e-
schıchte der Unionsbemühpn gen zwıschen dem Papsttum un By-
Za sıchern.

ıe (xeschichte der römısch-abendländiıschen Messe qe l bst be
leuchtet die griechische Gregorios-Liturgie 97 alsdann ın dreıfa-
cher Beziehung. S1e lehrt uns einmalJl eıne Keıhe, natürlich aller-
dings sekundärer, Varıanten des FAnNON— Vextes kennen. Sıe 1efert
weıterhın Materıjalıen ZU (xeschichte des Mess-proprium dAe ET EG
nilale, das als eın votıves bıs Iın dıe Lage Alkulns hinaufreıicht, ]1er
NS aber bereıts a Is dasjen1ı2e eines doch {‘tenbar gemeınkırch-
lıchen “ Dreifaltig keitsfestes ”9 aber ın e]ıner OInl entsprechen-
en YWestformular des heutıigen Missale sfark 1ybweıchenden (zxestalt
entgegentrıtt. S1e führt 1Ss endlhich einen 1ın mehr als eıner Bez1le-
hung Dalız eigenartıgen O7r d.o MNASSAC VOr', der für dıe Liturgie-
geschıichte ebenbürtıg neben dıe Zeugn1ısse der Ordines Romanit
un der mıttelalterlichen Messerklärungen oder dıe VO  s M ene

De AaNlıquUrS pcclesıiane ıl us 717 CS Zitier nach der Antwerpener
Ausgabe VON 1763

Caa SE L MR r
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oder EK ner bekannt gemachten alten ordo-Kormulare treten darf.
)Das KEınzelne wırd 1er näher 4E} Fussnoten unter dem Texte mMO S-
ıchst UurZ Z:U beleuchten seın. Hıer mÖögen diese allgemeınen
Bemerkungen genügen.

Etwas eingehender haben WI1Tr dagegen AIl dieser Stelle
miıft; den Tel Fragen beschäftigen, AaUuS wessen KFeder nd AaUS

welcher Z uÜNSETE Vebersetzung der römıschen Messe stammt un
den Gebrauch welcher einzelnen Kırche es abendländischen KRıtus
S1e wıedergeben dürfte. Leıder aber wıird eS gerarde 1er wesent-
ıch be1l Vermutungen se1N Bewenden haben mMmMussen

Als den Vebersetzer haft Fr Morelhus auf dem Tıitelblatt selner
Ausgabe w1e ın se1nem kurzen ıdmungsschreiben ausdrücklich
(7e0T 2108 Kodinos genannt. elchen Wert diese Angabe besıtze,
ist aum ZU SaxC  5 och InNan ıhr iımmerhiıin (+1auben schen-
ken, führt G1E uns eben Iın das oben berührte dorn1ige Problem
byzantınıscher Litteraturgeschichte hıneın. Man ann ber dıie
fraglıche Persönlichkeit gelegentlich Jesen, ass S1@e “ dıe Kata-
strophe der Kroberung Constantinopels durch dıe Türken 1455
überlebte ,, und “ auch nachher schrıftstellerisch thätıe ,, 96 WG-
S11 oderass S1e zwıschen 1453 un 1460 gestorben sSe1
ass vielleicht gerade das Jahr 1453 S1e aUus dieser Zeitlichkeit
scheıden Sa Beleze für solche zıiemlich SENAUE Angaben Ver-
m1sst; iu2an dann aber. Krumbacher - RS hält siıch darum
auch VO  b iıhnen ferne un sprıcht gahz allgemeın die Ver-
mutung dass Üe0TZ10S Kodinos e1inN Schriftsteller der etzten
byzantınıschen Spätzeit ;6WESEN Se1l VUeberlhliefert sınd unter
se1inem Namen aber 117 1ın eıner Hdschrrfamilie die X ToL
Konstantinopels dıe Gruppe der fünf Schriften IUoxpexBolal
’TL'EP‘L WV T XTOLOV TNG KOyvotTAVTtTLVOUTOAÄEOG, Ilepi TNG ONO X-
DLAG NC KoyvotXZVtTLVOUTmOlAEWG, [1:pl AYANMLATOV, GTNAOYV AL DeAu.A-
Two TNG KOvotTXVTLVOUTOÄEWG, 10l XTLOLATOV N6 KOVOTAVYTLVOULTO-
ÄEWwWC u d 15 G o’mo$oy.*?‚q TOU XOQOU TNG L yLAG Z00LAX6. Jeder
hdschrlichen Grundlage entbehrt hingegen dıe 1n den Ausgaben
belıehte Ziuweisung AaAn einen (xe0org108 Kodinos be1 e1nNer W eelt-

] Quellen ZU (eschichte UN Kunstgeschichte des 1sSSale OMANUM ım
Mauttelalter Iter ALCcCUM Freiburg 1/B 1896

Nıcolall Griechische Iiteraturgeschichte ın PCUCT CArbertung. IL
Magdeburg 1878 146

Kraus Lehrbuch y Kırchengeschichte. Aufl Trier 1882 523
Potthast B1  20ENeCca Hiıstorıica Medin ev:ı Aufl 325
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chronık bıs auf Konstantinos Gr mıt angehengtem Kaılserver-
zeichnıs bıs ZzZum Halle Konstantinopels und der gyleıchfalls offenbar
recht späten Arbeıt llepl CNG TAEEWG WV XELOLATOV %AL OOQLXLA-
Akwy TOU Hoa tiovu AL TNG Meyahnc ‚ Exxhnolac. Das Alter dieser
Schrıften gestattet mıthın keinerle1ı Rückschluss auf dıe Lebenszeıft
des kleinen “ grossen Unbekannten Tn Das letzte ı1n en IX TL
berührte Kreignis fällt aber, Ww1e Krumbacher gelbhest richtig hervor-
hebt, schon ın das 11 Jahr Ist; a lso überhaupt auf dıe Verfasser-
angabe ın der einen Hdschrrfamılie dıeser Kompuatıon etwas
geben, könnte Nan mıt GÜe0rg108 Kodinos selbst bıs ın das
42 Jahrh hınaufgehen. Wiıe stellt sıch 1Un hlerzu UANSCTE Mess-
übersetzung

Dass der hıer wiedergegebene O7rdo INISSAEC, verglichen aıt
dem einschlägıgen Parallelmater1al, eınen ziemlıch altertümlıchen
Eındruck macht, kann ohl Nıemand verkennen. uch VO  D dieser
Seıte her ware e1N Hinaufgehen selhest bıs AIl d1e Wende des 11
Zum Jahrh nıcht schlechthın undenkbar. Nun kennt aber an
dererseıts der Uebersetzer eın $ esft nıcht ur eıne Votiymesse

I rinitatis, un entlehnt gerade dem Offizium dieses Festes ””

67voöeiyy.owog Y.LpLV dıe varıabeln 'Teıle der Messe. Dass GF
dabeı gerade nach dem Messformular elines Liokalfestes gegrıffen
habe, ist, wWw1e bereıts angedeutet, nıcht eben wahrscheinlich: Auf
dıe ZahZC abenländische Kırche - ausgedehnt wurde das Dreifaltig-
keıtsfest aber erst durch Papst Johann XI} Kannte der an geb-
lıche (7E0T2108 Kodinos dieses est wırklıch schon als e1N
meınkırchliches, haben WIT ıhn frühestens ersi, 1m Jahrh

suchen. och würde sıch gerade die Wahl des proprium P
nilatis als 8€LY{.LO(.  /  e  UTO römiıscher Mess-propria wıeder besonders out
verstehen lassen, WLr annehmen dürften, das Dreifaltigxkeitsfest
4E1 Ze1t des VUebersetzers als gemeinkirchliches noch eın 16eU4€eS8
Fest ZCWESEN un habe darum 1m Vordergrunde des Interesses
gestanden. Bedenkt Ial NUN, ass der unmıttelbare Nachfolger
Johanns ass Benediıikt OLT WarL, VOTL welchem 1339 ın
Avıgnon der Aht Barlaam als (Gesandter des Palajologen Andro-
nıkos 114 Verhandlungen über eıne Union erschıien, könnte
der (xedanke eLwas Bestechendes haben, ass gerade jene VO  7

grıechıscher Seıite AUSSECEDANDENEN Unıonsbestrebungen BC6WESEN se1en,
denen die vorliegende Messübersetzung ıhre Kntstehung verdanke.

Aber siıcherer Boden wäare eben HUL ZU gewınnen, WITL
wüssten, UuSs welchem LTeıle des Abendlandes EeZW der lateinıschen
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Kırche dıe Vorlage des WDohorsetzana stammte., An das gallısch-
deutsche Luturglegebiet ıst ın keinem Falle Z denken. Der Mess-
teıl zwıschen Credo und Secreta WarLr 1er Jlange Vr Anfang des

Jahrh.s ungleich reicher ausgestaltet, als Qr ın H:

Uebersetzung erscheınt An der Kurıe ZU Avıgznon mMag al
lerdings ohl eher wesenhaft römısche Missahen 1 Sstile des Mı-
norıtenmıssales C secundum econsuetudinem OMANAae Curtae , als
echt französısche TLexte benützt haben ber O1 Sıtze des Papstes
selbst weıst das (+ehbet fÜür einen ON LETIGKOTOG 1mM T'e LGLEUr ab,
das Nan doch wırd m1t; Vat Graec. 1093 z die Parıser AHS-
yabe für ursprünglich halten mMmMUussen Nıcht mınder verbıetet das
selbe, AaAn Rom gelbest als Heıimat der Vorlage UVebersetzung,
ZU denken. Ohnehıin stellt J@ das Sakramentar Vat ()ttobon. 356
dıe Tatsache AUSSEeT* Frage, ass auch 1er schon VOL 13921 dıe
(zestalt des or do NLSSAC, verglichen nı der VO Griechen wıeder-
gegebenen, recht erheblich ın der Kıchtung aut die gegenwärtıige

fortgeschrıtten W ar W ar mıthın etLiwa der och immer halb
griechische, en ultramontanen Kınflüssen, unter denen sıch die
Krweiterung des römıschen 97°do MNASSAC zwıschen Kvangelium und
Präfatıon durchweg vollzogen hat, noch mehr als Rom entrückte
Süden Italıens, oder WarLr eLiwa der umgekehrt noch immer reich-
lıch ON Enklaven lateiınıschen Kırchentums durchzogene QT1€-
chıische Osten selbst, welcher dem VUebersetzer das VO  5 ıhm ZiU -

grunde gelegte Material heferte ? ILch gestehe, dass ich ber
solche Fragen nıcht hınauskomme. Denn auch der Vergleich m1
anderen Denkmälern ZUE Geschichte des abendländıschen Ordo INLS-
SAae ergıebt 1er nıchts völlig Bestimmtes. Eıiınzelne Parallelen
nserem ext finden siıch on Kngland bıs Neapel, VO Maınz oder
Maiıland hıs ach Spanıen. ber VO  n} einem durchgängigen Sich-
erühren desselben ÖLT irgend einem lokal bestimm baren OFdo=—-
Iypus ıst; nıcht dıe ede Lassen sıch doch überhaupt solche I’ypen
vorläufig och aum feststellen. eıtaus AI häufigsten und engsten
geht E: griechıscher Text allerdings mı1t dem Dominiıkanerritus
ZUSAMMEN, un 1es dürfte iımmerhın dafür sprechen, ass d1ie
Vebung einer lateinıschen Kırche des Orjents wıederg1ebt, wenn
Nan die Bedeutung der orıentalıschen Dominıkanermission edenkt.

Nal TEeWS rü CeSSE , Lturgisch) In der Kealency klonädie FÜr
Yrotestantısche L’heologie UNG aırche XO

“ Vgl Eb %, &A, be1 Besprechung der Hdschr
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Ist doch selbst einheimısch orientalısche Luturgıe durch en Do-
minıkanerrıtus beeinfusst worden. Ich denke dıe 1er heimiısche
und ıIn der Liturgıe auch der nıcht unlıerten Armenıler wıederkeh-
rende Verlesung de Johannesprologs als Schlussevangelium Be1l

'Texte könnte sıch für eınem Augenblick der (+e-
danke nahelegen, ass WITL geradezu mıt der oriechischen W ı1e-
dergabe e1nes Denkmals des Dominıkanerritus ZU tiun hätten. Der
geschichtlich höchst bedeutsame Kanvent VO  } Pera könnte alsdann
vermutungsweıse 1nNns Spiel werden. ber spricht
eıne solche Annahme das Fehlen e1nes Aktes der (rabenzubereıitnng
VOrLr Schluss des Lesungsgottesdienstes nd dıe reıche Ausgestal-
tungz der Vorbereitung auf dıe Kommunı1on SOW1@e des Kommunılon-
aktes selbst. Nur eıne Erforschung der ınneren (Qeschıichte
des Dominıkanerrıitus, ZU der Yielleicht ın der nunmehr bıs auf Kın-
leıtung un Indıeces abgeschlossen vorliegenden Publıkatıon der CIa
capttulorum generalium des Ordens durch meınen hochverehrten
Freund Pr wertvolle Materıj1alıen sıch bergen,
könnte Ns allenfalls darüber (x+ewınissheit verschaffen, oh t1efgrel-
fende Abweıichungen VO  H der heutigen (xestalt dieses Rıtus für das

Jahrh alg denkbar erscheınen.
Innerhalb des Jahrh.s wırd Nan aber freılich och mı1ıt der

Möglichkeit eliner erheblich späteren Entstehungszeıt uUunNnserer VUe-
bersetzung als der oben 1nNns Auge gefassten rechnen MÜSSEN,;
ihr Kntstehungsort der Osten aelhest Se1IN xollte. Denn D&  S

turgemäss nıcht verwundern, falls der ordo der römıschen Messe
ın eıner versprengten lateınıschen Kommunıiıtät des Orjents eıne
etwas altertümlıchere (+estalt aufgewıesen hätte alg 1ın Abendland,

das spätere Mıttelalter sıch ın stetiger Weıterbildung ziemlıch
rasch dıe endgıltıge WHorm desselben anbahnen 49 Sollten WI1Tr
somit ın GTeorg10s Kodinos oder vorsichtiıger yesprochen ın em
Urheber UuUuNsSerer Uebersetzung eınen Zeıtgenossen e1INes Demetrios
Kydones un Manuel Kalekas erhblıken dürfen, VO  e welchen Vat
Grr 1903 oyleichfalls Schrıften enthält ? Eın Bekämpfer des
Hesychlasten (xreg0r10S Palamas WarLr Demetrios die Mıtte
des Jahrhs. Manuel starh 1410 ın Mıtylene, nachdem 6 als

Vgl Brıightman A, 456 und über dıe Herkunfi des Johannes-
evangeliums Ende der Messe 4115 dem Dominikanerriıtus 178 Tın SHICGA-
ZONE Messa TACdOTTAa ıN ALLAaNO dn a 00 Verona 1752 205

Monumenta Ordinis Praedıicatorum Historıca. Rom
Vgl über diese anner Krumbacher OD 10 f.
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Dominıkaner in em genannten Konvent ZU Pera gelebt hatte
Sollte den Uulonsbestrebungen AÄAndronıkos 1{111 d1ie grıechısche
Vebertragung der Liıturgie Gregors Gr denjenıigen Joannes
haben dienlich wollen und Un 1369 herum entstanden SC1IN DE
uch d1ieser Gedankengang endet nı1t lossen Kragen

Zium Schluss eln kurzes W ort über eiIne Wıederoabe
des hdschrlichen Textes Fehlende Akzente un Aehnlıches habe
ich stillschweigend korrigıert ebenso ogelegentliches CT für SELTCTC
dıe GINZ126E Spur VO Itazısmus,. welche die Hdschr aufweıst Des-
gleichen wurden L Kıgennamen dıe grÖSSCH Anfanosbuchstaben

der hdschrlichen Minuskel eingeführt und e1Ne€e gyleıchmässıge
nd der heute für das Griechische üblıchen entsprechende Inter-
punktion festgehalten, während die Hdschr und FOMISCUE und
für VOL direkter ede vielfach EZW A Satzende gebraucht
Dagegen habe ich möglıchst dıe linea der Hdschr beıibehalten
un durch kleineren Satz dasjenıge kenntlich gemacht Was der
Hdschr sıch SC1 AI Rande oder K Texte selbst durch kleinere
Schrift oder durch Anwendang VO  en roter Farbe als Anmerkung
erwelıst Umgekehrt W3aren annn mn1% der Hdschr die Kınsetzungs-
worte, be1 welchen ıch uch die hdschrliche Zejlenabteilung beıbe-
hıelt gLOSSCICH Karakter wıederzugeben

D S Ü E S LENAGV LEDOUOYNTELV LEOEUG (nDV o ToVOUG  %MC OTA ET 007 0ev TOU 0uoLXTTNDLOU ÄEYET a) 'EEopoÄoysi'c@s
@Ö C E A X  OS ATO%X0LVETÜ® u XUO  (3- UT M NS ADLTEOV

”TLOYU G"CLXOU Orı AA TOV XUTDU }MI AL-

VUeberschrift der Hs von späterer an O  <& KL Qoc DU L
WVIT. L ’o7yopLOU LT AROTOU Ed L’PEHPOPIO TAOINM Ar& AÄOYOU Aet-
TOUPYLG ÄEYeL Y 716 HIU O KGLV 500e ULW AOLTZ

a) Confitemint Domıno QUONUATN DOnNuUSs Quonıam SACCULUM NISCcT'1-
COrdıa CLUS Das heutigen römischen Missajle fehlende kKesponsorium findet,
sıch a‚ IS Einleitung ZU1) Confiteor be]l E E1INEeN Dominiıkanermissale des

Jahrhs und Vat 0002 3596 em oben erwähnten rumıischen Sakra-
nNnentar les begeinnenden anrhs 318 ZUT® Gevcenwart erhalten ıal SICH

gJeicher Funktion 11112 ambrosianischen RıtLus Vel I} E X LAbUrgicus
ecclesıae UNWETSATILS B), WI 111 mMmozarabıschen (M 11 226)
und Dominıkanerritus ( Missale ZUDCAG rılum Arı OPAinNıs Praedıicatorum
OTrNAaCI Nerv]orum 1889 179



aumstark

V SOXUTOV ÄEYETW lı a) EEopwohoyodiuaı ’€l E  w %XL T _u.ocxocp(qc
OTL  ‚44mA0 vw Mapiqc %XL nı A An  s X YLOL  s XXl UILLV, o't‘857xaooi

YAXOTOV crq>öö‘ 9& N6Yw, A  ©  0YW®, 8Locvoio; %XL ézoc6up.io„v TOUT9OU X&pnv
8éop.acc ULGV, ÖetO TE —u  .3 S4000 OB Qsoü. 'Anoxpwéc@wcrocv 3

WAIETTWTES S  E TU UT NOETOU' D) OixteiohsAl TAVTODUVALLOG
KUOLDS %XL nocpo'wxou o"cgoer:w TÖOV. AILAOT NLA TOV GOU TAVTOV XXl
PUGO(L e  „ TAVTOC KAUKOU, TWTEL X  / BEeBALOTELEV SV A VTL
EOY ® -  XY%  06 XL ANVAEELV S  m_> TNV LO VLDOV CwNV“ %1V 'Erı Ö

ETTEUXE"COCL' AUoıv XXl o"cgoeo*w T 6c.uocpftui)v üp„u“)v AA —-
ÜILLV 10po'ccrxov. { navmoäüvoc_u.o; XUpPLOG. 'Awoxpivavfcow AI J au-

U NC AUTEWC XL NS GUV)((;)p[O(Q VEVOLLENNG, oo0hrxc SOXUTOV
LEDEUC ÄEyYETW" d) Bonh 0ELa ILWV SV E  Z  OVOLLATL XUOLOU. A‘rcöxpn—
TE QU WOLNTAVTOC TOV QUOAXVOV XL TNV YYV. Ka TOOTEYYLTAC
_€2 QusLAOTNDLW , A AÄLY XALYOV, ÄEYETW@ TNV EUY YıV TAUTNV'
e) ”A?:g XD NIAG@V, ÖEOTOTA, WATCX AJ  S3 VLG NUOV, PE  LV 15

YO& xtC ÖLA VOLALC &EWn 0x 210  2A9 L T Y LO an((0)) X YLOV ÖL
TOU XUOLOU NUOV Incvo08 AÄ0LTTOU: ‚AT 1Tn SLITCWOV TNV süxhv

ı HRd. _0 SUC ÄEYEL' Macı« AL TXGLV >  6D %ÖENDOL, Ka NO-
“OWS60woay. TAOXTYOL .  8 Hs AL ZVAEZLEV Aber dıe 1mM exie
fehlenden ortie sınd AI an VOIl erster and Nnachgetragen Ed XL aVa EsLEV
£LC x  TNV ALOVLOV Cn V ÖLA TOU XUPLOU 7G V Incot AÄptoTOD, 'ARTV. E  >  PTE

Ed TAXGOV., LEO  e  VS. ( E AEYEL.

a) Confiteor Deo e1 beatae Mariae VIrgen? et OMNIOUS sSanctıs et vOOIS, ZTC
LreS, QUUWA DECCAVT NUMULS vEr0OO, 0 COg ılatione et OMMISS1O0NEC, deo DFTECOTr
DOS OTaAre DTO HE, Beinahe gleichlautende Kurzformen des ONNECOT bieten das
zwischen 362 und 1368 geschriebene Lytlington-Missale der W estminsterabtei
(ed W ] ckham. LOndon 1893 Kol 469) und hıs DU Stiunde der Dominikaner-
ritus In esse (Missale 178 A. B) und Brevıer. Misereatur (1 OMNULHOTENS
Dominus el 7riOuUuaAt (7207) TCMUISSLIONECNM OMNTUM DECCALOTUM EFHWOTUM et 20eret

n OMN MAalo SalvelquUuUe et confirmet ın OMMNL DOonoO pf DeErduca fe Aad
vıtam LTNOOM (ner esum Christum Domınum NOSTTUM). MCN Parallelen
W16 für das Confiteor. A&solutionem e1 PCMUISSIONECIMN DECCALOTrUM vestrorum
r7rıiOuat DGOOLS OMNAHOTENS DOomınus d) UDBLEEUM nostrum u fecıt
eule Die Stellung des heute demselben vorangehenden KESPONSOTIUM hinter
em COn fiteor WATl) In älterer Zeit. häufig Vgl E He DASSTM. S1e ist, eThalten
1M ambrosianischen Vel anı e ] 52 B) und <  m Dominikanerritus ( Missale
179 ufer NODTS ohne AESUMUS VOT’ Domine, mıit CUNCETAS
eNniqULALES, WAaS das mMozarabısche Missale Mıg S6 C 926) bıetet,
und nıt DET esum OChristum OMUINUM NOSTFUM Schluss.
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Wr ngotleimw TO 0usLAOTNOLOV XX oo0wOEic TODAYLCETO SXUTOV TW
T NLEL D  P c*cocupoü‘ OX TOTE ÜErl NS ÄAELTOUOYLAG.

'Er: de SV  - TN TWVYV ATLYVOV ÄELtTOUpYLA C ILEV WELUTWC >w  METAL,  ;r< ÖE
m  .  —_>  w  x  S To0GTLÜETAL GULQWOVA. TL XOLVALLG s'op*r:l.fq \ LV ALC 0.YLU.W Ö7ro$siy-

X.LPLV SÖ05EV s x90E090.ı TNV SV TN IS  Q  “ (} TNS . YLOLG O  >3  Q TEÄOULLEVNV
LEDOUPYLAV.

'"AveA0Qv (V°) TOLVUV LEDEUC X XL OTA UT 007 0EV TOU OuoLa-
TT NOLOU YEL ?O)V‘Y] TUILETOW

a) EUNoOY NWMEIN a  ELN X YLO TOLAC AL ÖLALOETOG WLOVOLG' éEop.o-
10 EüAo-Aoyoulela UTN, OTL  E ETOLNTEV 6O LWV Ö  P ©  y  AgO  \  „ XUTNS

YNTOLLEV TOV TATEDC XX o  P ULOV XL TO Y LOV T VEU  e  AA -  IA
A6Eo 7toc*r_oi XXl 13-  m_> %AL %Y L 1t\).—:ü(l.0cfl' WTTEO NV S XN AL
SOTLV %AL OTAl %AL m>  C  u) TOUC LV  \ TWOV LO VYVOV ‚AT Ka AL
ÖEUTEDOT LEOEUC TNV SICEAÄEUOLV:' ELTOA AEvEL' Küpca ENENTOV,
KügLe EA£NTOV, Küpzs ENENTOV. AÄDLOTE ENENTOV, szcfté ENENTOV,
XoLT TE ENENTOV. Küpns EAENTOV, Küpna EAENTOV, Küpzs EAENTOV
Eita “ATO (LETOV TOU QuoLA GT NOLOU TT  >9 EXTELYVAC [ALKOOV \  3
NELOUG, VL (S- >  SZ-  Aa wEAeEL ”, ÄEyeEL A6Ea „ U) UT TOLG 0
%AL O  - U) YNIS MW..IH.  O  m>  u) SV %VD TOLG ZUO0OXLA WEY  Y  ol TOU” GÜ e} LLOVOC

“M) 10ANYLOG" G U (n —  u) P„OVO  s  D 6®  XUOLO  > Inc000g AOLOT R Yl TVEULATI
\  m_ O6Eaxy Oe9  Y  > T ATDOS’ AA Eita arpocgos‘u; T 90 PFEOV Ad6v Agyer'

3I.üpm; wEO UIA@V. Ka ATOKOLVOVTAL" Ka S  P TOU TW VEULLATCG
O Kita TWOAXDELG L LGJATOAAS AEveEL” EuEOuwe0x. Ka
KAÄLVOAVTOC TOU XOQOU  > \S'  S XE al YEL 30(.0V3’] lu„eyo'c?\n I4

g0P%YLCEGw. ’Ereıön. TNV r  p  O-  An m zande der Hs
1'057T0 ÄEYySTAL AD TOLC Aartivorc SLGEÄEUOLE. Hs TO TVEU{LX TO ELOV 6  6 E ”AL
m|  S  S& TVEOLLATL (xal Ta E576) Küpt  € E ÄSNGOV. XoLoTE EÄINTOV Koote E ÄINGOV

Hs LEAÄÄMEL, E XATX ooo ÄEYEL. E MOn £UO0OXLA, 10 E GUV w;  S  S&
TVELLLATL. Ed "Ayhv. Eita TNV EU/NV.

a) Intro1tus Antıphon Wwıe heute vielleicht mıl der V.  1anie CONAteEMUTF
STA CONfLTeEOLMNUFT. Als « salm D Benedicamus Patrem et Fılium OC NAancto
SHırılu (Statt Ps w Iıe heute). SO 1M Lytlington-Missale der W estminster-
ahtei (kol 388) , 1Im schottischen Arbuthnott-Missale (Ausgabe ELn 434) und
bıis heute 1M Dominikanerrıtus (Missale 27() A) vermehrt durch AUACMUS el
sunerexaltemus un Saecula, 1M röümischen Missaledruck VON 1474 (Neuausgabe
VON Lippe London 899 202) und I90 en Lyoner Missale (Ausgabe VON
1720 202). — yrıe und ({071a WIEe heute



aumstark

a) [Iocwo$u'vozps z XXl ZUOVLE Y XOLTALLEVIC NIALV TO  © Ö0UA0LC
O DU „ ) — ) TN Ü ANODÜS WLOTE® Owohoyla IN TOD%LWVLOU * P  o  S
ETLYVOVAL v‘fi\) OOEAN %. XL SV - e<} A WEYAÄDOLÖTNTOC 3uvo'cp.u TT.'POG-
X U VEIN TNV p‚o'vo'cgo:‚ 52 Öe6meOn, er  LV - —} TTEDDÖTNTL IN TLIOTEWC

,TAUTNE O  „ O VTOV A  QV SYVAVTle LE ÖLla nonOehueda E AeUudED0L:
l xupiou AWV Incod Ä9L0T0U, n  SX A  E  s GDDU c XX Ba

AsveEL SV IMN12  Baumstark  a) [low*co$üvocps Oze Xal xlOyLE Ö YAPLTÄMEVIG N{ALV TOLG SouAoi6  c0u &v TN tNs AAN0üs mioTEWS Ölmoloyia TXS mpO«LWVLOU * szo’c80;  EmLyvVOvaL Tn Ö6lay Kal Ev M N6 WEyAhoröTNTOS ÖUVALEL TDOC-  XuyelN TNV wovdöa, 70 Öe6bmedn, va N OrEppOTNTL IN TLOTEWG  ,  TAUTNS ATO TAVTOV TOV EVAVTLOV  UE  16Ln non0OuEda EXeu0epoL-  \  6  L  b  &% T9U  >  xuslou HLV Incod Xotor00, de wer& 000 CH xal Baoı-  me  AedELIEV Y * Ev6rMTeL ToU ü  xr  {*  0U T VEULLA  vG  vüv xal el Xal Elc  T0oUS Alhvas TOV Aldvwy. Arokpiverar ö Ax6s üytıy *. Kal e000c  ö är6oT0ohos B ’Avdyvawoıc THS ETLOTOANS TOU KAKADLIOU ÜTOTTÖ-  X00 &u Xou mp8s: ...  10  /  v  639  (181°) Adekpol yolbere,  KATAOTL  0, maupanahelode, TO  X0TO POVEITE, ELDMVEUETE' Xal D Üeds TüC Ü YATNG Xal EIOHVNG EoTtaL  weO’ dudy. H yapıs to0 xuplou Incod Xpiotol xal N ÜyArN ToU  0z20 xal N xolvwvVid TOU. ÜylOoU TVEULATIS LLETÜ TAVTOV LELON:  15  äuhy. Kal tade za d&veipwva: © Kühoy njevos- el ö Blerwy &BUo-  Ü0US, 6 KAÖNLEVOS Erl yepoußiw. Eüloyerte TOv 0edv ol oupavol, ÖTL  Emainoe meb nv TO Eleos adT0oU. AlAnAodıa. Eühoyntos &  »  \  XUoLE Ö Öeds TOV TATEDWVY NUGOV Xal AlynNTOG E  LS TOU  S AlOVAS TOV  aXioyOy. AXıNA0OULA.  20  Kal T67E el 00x% Eortl 6Ldkxovoc, Aaußwy TO EOAYYEMOV Ö iepEUG  Xal OTG Ev TO) ÜpLOTEP@O eps! ToD QuoLAoTtNOloU, Akyel XaO Eau-  z6v° 1) Küpie Exdxuroy TNV SENTiv wou. Kal 1ı xpAuyN wou mp0S  ‘ Ed; alwvtov. — * Ed. - . — 3 Ed. 0V Al6vwy. Apny.  a) Kollekte wie heute. — b) Epistel: II Kor. 138 11+813 (statt Röm. 11  S 33-36 wie heute). Ebenso im römischen Missale von 1474 (Neudruck 253), im  alten Missale von Lyon (a.a. O. 262 f.) und bis heute im ambrosianischen Ritus.  II Kor. 13 8 13 erscheint als Epistel der (votiven) Dreifaltigkeitsmesse schon  im Anhang des sacramentarium Gregorianum (Muratori Liturgia Romana  Vetus II 381). IL Kor. 13 8 11-13 (mit 8 12!) bildet noch gegenwärtig die Epistel  wenigstens der römischen Votiyvmesse de SS. Trinitate. — c) Graduale: Bene-  dictus es (ohne Domine!), qui intueris u. s. w. Benedicite Deum coeli , quia  fecit nobiscum misericordiam suam. Alleluia. Benedictus u. s. Ww. wie heute  jedoch mit saecula saeculorum am Schluss. Der Versus Benedicite Deum u.S. W.  kehrt im 13 Jahrh. im Ordinarium der Kathedrale von Bayeux (ed. Cheva-  lier. Büliotheque Liturgique VIll. Paris 1902. 171) und noch heute im Domi-  nikanerritus wieder (Missale 270 A). — d) Domine exaudi orationem meam.EVOTNTL 50 Yı
— MVEUUA Yu XX EL XX zL

TOUE XLOVAC TOV X LO VV 'Awoxpive’cou AX6< oATEON Ka zu0  UuC
n  -  AD  L  D:  KROCTT AvVAYVWTLG TT[5 ETLOTOAT T9U y.ocxocpiou XT 006TOÖ-

AOU I1  ÜAOU T O0S 10

7o  u  UL(4S } AdeMDo!l XAXLOETE, KL 0e, TAoAuKAhElTe, O
X TO DOOVELTE, S15 NVEUETE: . e enG HY ÖTNG %AL ELONV NC OTAl

vn VUWV. L y OL TOY XUOLOU In700 AÄ0LT Tl XL Y ÖÄTEN TOU
0255 %AL xowc_ovioc TOU —_>  N M VEULATOS LETO A NVTWV üp.d')\1_'

15S  z  S3 Ka TAÖE T 6cvmiaowvoc° EuA0Y NWMEVOS; c} BÄET@V %  ÜT-
TOUG , Ö KAÖNLEVIC _  - Uu)  P Xepoußip.. EuAoyeite TOV 06y ML QUDAVOL, OTL  C

ET ILNTE WE NUGOV TO r  AEO 2590 AAMNADULA., EuA9ynTOS AA
Yxüpte O: TW V 7comépwv NUOV XL 3  -o  XLYVNT TOY XLÖVAC TWV

XLOVOV. AXNMMMNAULA.
M)Ka TOTtTE <l MUX% 2G TL ÖLA KOVDS, AB O EUXYYEALOV LEDEUC

%XL T SV TW A  ®  OLT TEDW wa  u  Q  - T O°) QUsLAGTNOLDU, AEvel %au EAU-
TOV Kuole €  .  ET IUTOV TNV OENTLV WOU Ka KOAUYN AOU T 90

XLOVLOU. T7 3 EKd 3  Ta LO VOV. ' ALTV.

Kollekte wIıIe heute. b} Epistel: 11 KOr { 1 S (statt m
S WI1Ee heute) Ebenso m Ömischen Missale VO 1474 (Neudruck 2983), m

alten Missale OIl yon (a. @& 2624 und hHıs heute ım ambrosianıschen us
11 Kor 13 erscheint q, IS Kpıstel der (votıven) Dreifaltigkeitsmesse sehon
mM Anhang des saeceramentarıum Gregorianum rı Liurgıia Romana
Velus 381) 11 KOT 1a13 (miıt 1} hıldet noch gegenwärtig die Epıstel
wenıigstens der röümIischen Votiymesse de Trinıtate Graduale PNE-
Aictus ne Domieine !), QU! INTUCTUS U S, W, Benedaiacıte RCUM cCoelı, QULA
fecit nobiscum MNISCTLCOFA1LAM SUAIMMN CLIUIA Benedictus wıe heute
jJedoch mnıt saecula sSaeculorum al Schluss Der Versus Benedacı:te UM U.

zehrt. 1m ahrh Im Ordinarium ler Kathedrale Bayeux (ed Eeva
EX@T: BiOliotheque Liturgique 11l Parıs 902 17419 nd noch eule 1Im OM1-
nıkanerritus wıieder ıSSale 27 A) Domaıne PXAUdT Ooratıonenm MNECAM
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GE& 21027 Ka  SE TD YLCWV SXUTOV (3- SZ-  S O TTAUODÜ AfyeL
NTUY ® DwWYYN a) KUDPLOC Y  ELN S — A xoc93£qc %XL SV CLE XEL-
SO WOU, A*  n TO A VaAyETACL TO O75 EUAXYYEALOV NC ELONV NC SV

‘€L E  Z  OVOLLATL anlo19 T TOOC %AL '  [ LL XL TOU —_>  x MWVEULLATO  >  Pa
X NV

E CS  —u SGTl 3Lo'cxovo;, LA VTOV TOQV UT NOETO@V TW DWV O-
EPX€TOCL OLA KOVOC (D- ia_oa? XX KÄLYVOV p.m.oöv XX anl0 d YOVATA
AL TNV KEDAÄNV AsyeL‘ EUÄO(V 170V) Afotota. Ka LEDEUG EL_
xpöv AVATTAG, TD YLCWV AMUTOV TW S-  e  3 TOU cr*cocupoü ÄEyeL TNV

1() UTNV EUY NıV; 8"/'))\OVÖ’CL QUTWE'
XUOLOG ELN SV N N xocp$io; XXl SV —  ‚S  P \°  2 YELÄETLV &L

TO AVAyYYETÄCLE O 0275 EUXYYEALOV NS ELONVNG X AL T ADıta.
Ayvabaiyoav TOLVUV ÖLAKOVDE EL TOV AL BOVA, OTA SVAVTLOV TOU

A&%oÜ, DW EYO AN ET S  -  LENOU ÄEyvEL O KUOLOS weÖ UILGÖV
15 Ka ÜUrokolyvovtaLl Kal S  [D]  z T5 TTV€UfLOC’CO OO Kita n  OLW

"AxohouQie TOU —>  A EUAXYYEALOU T 92U XT Iwdyvvnv. Kaatı
A& A6dEm OL 'xüpca Ka /  \  LÄKOVDE‘

‚Evy 1S- KLW ©%LV VD TOS 5% TOV goocpwociwv NLXÖ-
ÖN 0G OVOLLO X( +L  A0 ') N EXMN CONV XO VLOV.

2() (v°) Ka DEUS zu 00< CP(‚\)V}Y] y.s'(o'c7n;] AEyeLl TNV ON NV TU
TLOTEUO L  s SN  Ya ZOV TATEOX WAVTOKOATOIL. Kita XUTOC N 900C
W Clamoar MNEeCUS Aad venıalt, Der Gebetsruf findet. sich noch heute 1Im Domin1-
kanerritus ( Missale 175 B) jJedoch anderer Stelle, nämlıch erst unmıttelbar
VOI]’) der ekretie DOMINUS sıt ın Corde NO pt ıN Ianb128 MEeis aAd DFONUNKLAN-
Adum 20UWNÜM evangelium DACIS ın NOMINE atrıs et VM et SI LCUS Sanctı
men So hıs DACIS einschliesslich und mi1t anctum für ADINUM nOocNh heute der
Dominikanerritus (Missale 18() B) Der Ausdruck evangeliuum ADn um Al entspre-
chender Stelle m mozarahischen Rıtus I28), evangelıum
DACIS In der esse des Klacecus Illyrıcus F“ 182 A)Liturgia S. Gregorii Magni.  13  oe EX\0etw. Kal oppayllwy Exuroy T3 TUTO TOD GTAaAUpÜ AEyEL  NoUy. gouwfy a) 'O xUploc Eln Ev frfi é\u.fi xoc93£qc xal Ev TG yEl-  Aesol wou, ei6 TO Üvayyelhar tO Oetoy EUAyyYEMOV NS EINHVNG Ev  O Ov6paTı TOU TATpOC KAl TOU uioü} Xal ToU ÜylOU TVEULLATOG"  &  HV  (  Ei 62 £o7l ÖLdK0ovos, AA vtwVY TV ÜT NPETÄY TOV XNHPWV, TPOT-  d  EoyEtAL Ö ÖLkkOVOG TO iepetl Xal XALVOV [MXpOV Kal T yOvVATO  Xal aV KepaAhv Aeyel“ Euk6(ynoov) Georota. Kal 6 iepeUG ML-  xpoV Üvastde, ompayiCwy AdTOV TE TUTO TOU OTAUPOU ÄEyEL TNV  10  AÜTHV EUXHV, ÖNADv6TL 0UTWG'  o XUDLOS ELN Ev ftfi cfi xoc98io; al EV TOLG OOlE Xei7\so-w el  TO Üvyayyellaı TO Oeiov edayyEAMLov ThS ElpÄVNG. Xal Ta AMolTtd.  ’Avaßaiywv Tolvun  ÖLkK0V9G EIS TOV ALBOVA, 0TAG EvAyTIOV TOU  A&0ü, W MEyd  .ÄÖ‘T]  ET& MENOUS AEyet” O xUpLoS e’ dLGy.  15  Kal &roxpivovtalt Kal mer TU TVEULATÖS OOU. Eita ÖLLOLG*  ’Axohoudix toUu Aäylou Eüayyellou TU xartA Iwdvvnv. Kal 6  Au6s AdEm ooı xUoiE. Kal ö Sıdnovo6’  S:  /  b) ’Ev t@ «al &x  Eivw N  Y Av0owWTos Ex TOV OaupLTAlwy Nıx6-  !  8Y};1.0; Övop.ou &U  T, EwS TO  ü° &ANZUN Cwnv almvıOV.  20  (v°). Kal ö iepeds eU0ds pwvN uLeydAn Aeyeı ehV &ÜpyhV ToO:  TIOTEU® Eis Evo Oedv mATEX TAVTOKOATOOA. Eita AUTOG Ö yopß6  e  Et clamor meus ad te veniat,  Der Gebetsruf findet sich noch heute im Domini-  kanerritus (Missale \75 B), jedoch an anderer Stelle, nämlich erst unmittelbar  vor der Sekrete. - a) Dominus sit in corde meo et in labiis meis ad _ pronuntian-  dum divinum evangelium pDacis in nomine Patris et Filii et Spiritus Sancti.  Amen. So bis pacis einschliesslich und mit sanctum für divinum noch heute der  Dominikanerritus (Missale 180 B). Der Ausdruck evangelium divinum an entspre-  chender Stelle im mozarabischen Ritus (Migne P.L.LXXXV 528), evangelium  pacis in der Messe des Flaccus Illyrieus (Martene I 182 A). — b) Evangelium :  Joh. 3 8 1-16 (statt Matth. 28 8 18-20 wie heuts).  Ebenso im Ordinarium der  Kathedrale von Laon (ed. Chevalier. Bibliotheque Liturgique VI. Paris 1897.  160), d. h. in einer Quelle des 12 Jahrhs und im Lytlington-Missale der West-  minsterabtei (kol. 390 f.). Als Evangelium der auf die Pfingstoktay gehenden  « missa_maior » des Dreifaltigkeitssonntags, der eine sonntägliche « missa ma-  tutinalis » vorangeht und als dritte die Dreifaltigkeitsmesse folgt, steht der  Abschnitt im alten Missale von Lyon (262). Das schon im Anhang de sacramen-  tarium Gregorianum (Muratori a. a. O.) sich findende älteste und am wei-  testen verbreitete Evangelium der Dreifaltigkeitsmesse ist Joh. 15 S 26-16 8 4,  noch heute im Votivformular erhalten.D) Evangelium
Joh KF (statt 8-20 w Ie heute). EK benso 1M Ordinar]ıum ler
Kathedrale VON Aa0N (ed h Er BiOlıotheque Liturgique '1S 897
160), l In eE1ıner Quelle des AaNnrhıs und ım Lytlington-Missale der W est
mıinsterahtel (Kol 300 . Als Evangelıum der auf dıe Pfingstoktayv gehenden
« MISSA. MAaıOr » des Dreifaltigkeitssonntags, der eıne sonntägliche « MISSA}A WNUCL-
t{utiınalis vorangeht und Aals drıtte dıie Dreifaltigkeitsmesse folet, steht der
Abschnitt 1m a lten MıssaJle Von Lyon Das schon 1m Anhang de SACPAMEN »
Larıum Gregorianum urattorı %. sıch findende älteste und WEeI-
testen verbreıitete Evangelium der Dreifaltigkeitsmesse 1st Joh 2616 4,
noch heute 1M Votiyformular erhalten.
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N O A0OLTOV, XXl LEDEUC np‘oaepxopévou ?S-  n TOU ÖLA KÖVOU,
AxBwy TO O: V EUAXYYEALDV AOTrtAleTtaL O WEDOS SXELVO <  QU DQUAADU
SV &© wt wepzéxe*cocc TO EUAXYYEALDV CL  OTED AVEYVO. Ka TOTE XL XUTEC
)\éY;L S-  >  %. en DW TO LG TEUO® LETO O ÖLAX.G6VOU XX TOWOV ” )\_
AmV UT  9ETWV. LIANowOEVTOC ö% EOU® IC TEUW LEDEUG a’tpocgos‘ng
TCPOC.; TOV AÄQ&OV Agyeı CP(‚OV‘n p.eyo'c?xn ; xüpzo; wEO 0O 'A‘rcoxpi—
VOvViıAX AL LETO  € TOU T VEULACTOC GOU, Ka cwpocgoa‘ug T O0 MVA-
TOoANV AEyveL' Euswueda. Ka A&  56 Laı o  FU ÄEYOLLEVOV ögoap-

ET Y TOUTO ZEELOLV ÖTORLOV, TOU 5TL O TNG TCPOO'(POP
O'tt V EXKXKTTOC 10LEDEU  > X XL A  O6 HOTA öp.svo* TNV E KELVOU EL,

}BouAnNTtAaL %XL OUVNTaL, ALÖOCLYV
a) EUAOYNMEVOS OE0c %L T ATND, %AL ILOVOYEVNG Tn 00

>O  > XL E %Y LOV TVEULA, OE ETOLNTE \  (LE NUÖV O Z ÄEOC
XMUTOU. Eita A& Bwv O TOTNOLOV XX KATEY WV A [ADOTEDALG 15  ‚\  P
Xepc‘w XL p.mpöv XVATY DV A  > A£yel WUTTLXAOC X VW  n ß7xé‘rcun
[LE TOLWC

[ 1o60öekaı TNV wpocgoopöw TATNN, —_>  A ELE YıV G OL 9
EDW &L VL N TLV TU TAUOU  \ TOU xupiou NAOV Incvo8 ÄDL0T0U
XL 7tocpo'ccxou TAUTNV E  öA  SVO)TELOV OS S  — 06ENC EUT O6T  gÖ  S  XTOV ÜVa

()VAL, e  v  Ae6v TADO CO %XL TWTNOLAV XLOVLOV COl TOLC 4OM  m> GE
TIG TEUDUOLV xbcft£p*(éco*do‘60u‘ ELTO OKETACEL O  > TO TOTNOLOV XXl
TOV XOTOV ZuTo0TdEV \  QU TOTNOLOU EYYÜC XTr odElc 6mépxa*toc_z ELC

1 ülber Epistel, Evangelium, Te un Offértorium Hu E  >  LT )AÄrO-
STOÄOCS' .60° x  QV STLYOC LLETA TOU ZAAnKO ULa w  ELTA TO SA yYYEALOV" AL p.S'L'CZ TOUTO AEYEL TO
G0LBOAOV TIG WLOTEWC' I lıc720wW ELC o  EVOA Üeov %AL T NS ELTA. Ed VLOGC TO 0E03.

OLEL Crı  V TO06%0P.LÖNV XAL, LUGTLXGG , Y 3AETWV LLETOLWG.
D Kd y.ET!Z

Offertorium wıe heute SUSCHHE SAanNcCcIa VTINLLAS LANC oblatiıonem,
QUAM 202 offeroO aın MECMOTIUAM DASSLONUS Domını nNOostrı Jesu Chrısti, et Draesta,
ul ın CONSDECTU TUO 207 DLACENS ASCENAA et miıserıcardıam TUAaM salutemque
OMNIOUS Adeltbus operetiur Terna ANZ ähnlıch wıieder bIs heute der 0M1-
nikanerritus (Missale 181 B) SUSCINE... ASCENAA et MNECANMN pf OMNTUM Aıdelvum
salutem Ya Vel auch ut ın CONSDECLU IMLO (CONSPECLUM UUM
f2Or DLIACENS Aascendat INn den SUSCILNE sancta TINUÜAS hel LE 183 A,
} 355 SOWIEe ım Lytlington-Missale der W eestminsterabhte]l kol 491)
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O OEELÖV (LEDOC TOU Ouoıao TNDLOU, A& Y @V a) vibe e U) Xar TAC VEL-
„  S WOU %AL XX ÄMDO O OÖ 0uoLXTTNOLÖV G OU xüpzs e — Meta R TO
\)if.I)0co‘6d; EXUATAC NS  -S Xs?poc; Agyer‘ MY) eiaéÄ9n; ELC x_oio‘zv
S  P  S_ TOU 00A04 Q OU U.NOE xpc’vng E OT T AOU . Ka
LETO TAUTA KALvVaAC SXUTOV XXTO O (LETOV AL Öucrmcr*cnpiou Ag-
Yl 'Ev LuXT cuvmsmpay.p.évp XXl wvsüy.omn (49 l A TTEL-

VOTEW  _ To0070Ey OEln SV@TELOV O0U, XUDLE, “AXL QUTW@W YEVOLTO Qu-
GL NLOV (WDOTE TWA SOU T Y wEDOV To0T0Ey ÖT vAı SV öcpscxc-:iqc.
Meta TOUTO P06TAC SXUTOV NI  o  _> TOV A0 ETLOTOADELG Aes-

10 YET@ q)an 'Y)GUX  w
Eücaon0s, ÜÖENDOL, LYOX EW —>  o  C %AL üy.wépoc Qucia

ZWAVTL xupiou EUTOÖTIEKTOG YEVOLTO Ö Kita ATa AVATONÄAC TTAG,
EXTELIVAC TNV OEELÖV XELPOC .  < {)) anlo 4 TMOIKELLEVO ÄEYEL süxhv TNV
AEYOLLEVNV TEKDETANV, TOUTECTL (LUTTLANV

15 KuotE, 0e6G, /  OLYLOCGOV 856Lus@o'c Q OU TAUTNE NS TWO0T7000ÄS
TV Ouoiav N ETLAANTEL T9U —_>  A OVOLLOLTÖG GOOU XXl Öl «UTHG

ELTC SXETACEL. .. ÜLOLAOTNOLOV GQOU XÜPLE. — UrOVib al — cuvahac
TAC YELOCC T  (  006 TW otnOsı :\0.  ODV LE ELC TO LETOV TOU  zr ÜUOLAGTNPLOU EXYE0V ThV TO0GEUY HVÄEYEL. IL ETLOTOAOELG ÄEYyEL‘ D Ed Ed YEVNTAL. Kite ÄEYELTNV EUÄ7]V /AAeyETw 7us  {O %UTNV LUGTLXOIG.

Anscheinend 1U Ps L nıcht der >  S& salm WwI1e eute Die
erstere W eise ist ohl altchristlich, da S1Ie sıch auch 1M Orient belegen Äässt,

bel Kopten und Armenilern. Vgl BTıg hCman e 145 415 D) Ne
ntres uın zudıicium C SCT’DO FuLO SECCHNAUM NEAQ retr ı0 uas mıhr
Vgl In %$ I11 De altarıs. MYSTETLO I1 &X UNC Sacerdos $;
CUNANS 7Ta deinde DVT'O DODULO, ONECNS ut DODULOS
DVTO 20SO Y nser In sSe1ınNner urze höchst altertumlich berührendes Gebetchen
entspricht nach inhaltlıchem Karakter un Stellung dem hler bezeugtenGebet des Priesters « für sıch selbst » In ANIMO CONENLTO el IN SPL LUhumılıtatis SUSCHLALUF COTPAM Le, Domine, et S12C Aat SACFLAÄCLUM NOSTUM , 1T
2e tib2 DLIACENS SUSCHNATUF , Doch ist. SUSCHALUF für SUSCHUAMUTFT 1im ersten

Gliede zweifellos 1Ur eın Leseversehen des Uebersetzers oder eın Schreibfehler
seiner Vorlage SC.WeESeEeN Im uüubrıgen vel. e S1C al SACTLNCLUM NO  TUM, ut

SUSCHHUALUT hodie et nlaceat 202 189 und noch gegenwärtie1mM Dominikanerritus (Missale 181 Tate fratres ut MECUM SsStirum
Darıter ın CONSDECTU Dominı 2DLUM Aat SACFLNCLUM. S0, [1UT® mı1t der W @e1-teren Varıante Sıf Sia al ınd auch WwWI1e hier ohne Antwort ler (G(Gemeinde In
einem Dominiıkanermissale des Jahrh.s bel bn 14 und NOCN heute IM
Dominikanerritus WSSALC 182 A), m1 NnOsSEIrı esu OChristi hınter Domaıinı auch
bei ar 192 A) ekrTetie W 1e eute
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TEAELWTOV NIAdC, (WOT  el 7cpoaocyocysfv OOr NLAC NJ  -  > 8®pov XLO-

VLOV, AL Y xupiou NAGOV Incvo0 AÄQLTTOU. In  [C3| EXDWVWS LaAAeL 6n

m>  M  < TWAVTAC \ J  x  o LV TW XLOYOV. A@&6C —  B  S3
LEDEUG” XUDLOG WE 0WLOV. AA%6Cc Ka z  w  e TOU A VEU-

LA TOC O

s  >  O_  R '"Avo crxtf)p.av T xocp$éoc A@A6G Ey O[AEV
T I0 TOV xüpuov.

L€‚P€S KEüy apLotNTWO(ASV -€£ UD TW 0  w NUOV. AA6C
"AEL0V %AL ÖLXALOV SOTLWV. LS0E '} S7Eüxs'rou psyo'c?m ?O)V‘n

10AAn0Gs ELV %AL ÖLKALOV, TOETOV XXl TWTNOLÖÖEC NLG
GQl ONO  m  E& XL nav*rocxoü Xo’cpwocq OwOÄDYEN, ÜLE XLOVLE, XUPLE,
OE TATEI WAVTONDATOO . GUV TW _uovoyava? GOQU 13-  v XXl TW S-  —_>  J
0U W VEULA TL A  &m> „  »  E  e  UTEOLPX€L 0  0S, n  &o KUOLIE: QU% SV N  o  vu) 7cpocrdmou
LOVÄLÖL, A e ALOS QIELE Tpm‘c n:_oacm’mon;‘ x Y%) AT NÜTETOV-

15TOC O.0O0U ‘rcapi 3O TNS k  SA  s TLTTEVOLLEV, T9UTO XL mwEOL TOU D  —_>

O9 QUTO %AL mEIL TOU —_  J G OQU MVEULATOS o'c8iocxpi*tw; %AL Y wWOLS
8wcgoopä; I  T  b  S  E go\:>ovoüp.ev er  LV QUTW®W SV T q  E %A ndoüc %AL X L-
VLOU Oe6öTN  LOS Duohoyia (V?) SV (AEV E  G 1tpocu'mozq LÖLÖTNG,

LOVOLC SV Tn 1|  —>  > CS  u LTOT NC SV - — WEYAÄELOT MTL TCPDO'XU-
“”()VNTAL x  NV UIAVOÜTLV L A y yeAhoL XX OV Üoy A& YEAOL, T5 yeooußim

XXl T TEIAXDLLL, @  „& ANATATAUTTWC BowvTta Al ÄEYOVTC'
A@&6C Ayıos. Ayıos.

{ E Kita .VEr E TOUVE E ”Aveo. d 21y OLW V. D  vm Äd
LEYAÄN DWVWN. — 6 Ed TEL tH O76 nr  Enc

Responsorien VOI’ der Präfation wıe heute Dreifaltigkeitspräfation
WIE heute. Mıt audant angelı A archangel?, cherubım QUOQUEC
seranhım sche1int, abgekurzt, WIEe häufig, der ext In der Vorlage des Veber-
etzers abgebrochen R hahen enn ©  e AAATATE OS TU I  n istT, nıcht Ue

sondern K 11 ım ınne gyriechischer Liturglie. Vel
A AL %GLYNTUIG 30 - 9 aK0O0DOS- und Basıle10s-

Liturgle : OL IU L C} () JTOLASLV , XGLYNTOLG Ö0E0ÄOYLALG TOV «  TELVLA'OV T7 LEYAÄO-
mO  TOUS GOU ÖdENC ÄCHTOY TT D  V OVTX,  n S-  4O 30@OVTA Ö050A0YOUVTA, E  n  %  Ü  DAYUTA OR

TOV ETLVLAXLOV ULLVOU ZÖ0VTA, —_ 0® 4TNO bezw. ZAKATANAUSCTOLG..
KEXOAYOTC < A e _- h iM 4, M 323) Sanctus W I1e heute.
enn .blosses AUOLOGC 243400 1Ur Dominus eUS SAabaoth ist SECWISS UT durch
den ortlau des byzantinischen Trishag1ions veranlasst.
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‘"Kvtei0sv SLOLV AL WUGTLXAL EUYAL, n  z  > %L UT ÄEYOVTAL' T öe mo000NIEv-

Ca NT SV TLCN KXUOLAXN ;Ls*rocÄ)xafrröxn:cu LL SV  - TL EOPTY| TV „  LYLWOV OL
O6 TOAÄWV XL L.OTUOWV XL OLA TV XL -  SV TW XLLO® TNG TEGGÄÜHAKOCTNG
KL TOU WEYLAÄOU O'  Ö00U TOU mLCYA LL TNC 0Y'  Ö0NG TNG TEVTNKOOTNG LL TNG
0YSONG TNG ysvzOAlaC TOU XUPLOU XL TWOV émqw.vs£wv TOUTEGTLV AA TTOVTALL T TNG
ELGEÄEUGEWG, TWV A VTLOWYOV TNG EUYNG X LL Ql (7'.7IO/G‘EO ol XL TO ÄEYOLLEVOV OED-
TODLOV LL TD0 TOU MO GTOAÄOU ÄEYOLEVN ZUYYN XL EXOWYNTLG ÄEYOLLEVN"
an 0Gs LELOV XL SLXALLOV S6TLV" Y.IECO A  4 TOUTNG TNG EUY NC IS  b ÄEYOoUONG‘ 60L

TOLVUV EMLELXEOTATE K.LL EUGTÄRLYYVE, WEY OL TEAÄOUC <a  e ÄEyOVTAL TAOC TOV l€PE(A)V
10 WUGTLXOG* ÄL XOLL GEXOETA EV TOLC ÄQTLVOLG AEYOVTAL.

Ayıoo' XUDLOG guBa0O: (WOAXVVA S TL üliot0Lc. EUANOYNMEVOG
épxöp.s-vo; SV OVOLLATL xu_on’ozr (DA S TOLC ULa TOLG Ka

DTOUT SLTECOV LEDEUS Ün  >  >  — KALYVOAC SXUTOV, LUTTLAGIG Aeyel
a) 9L TOLVUV ETNLELXNEGTATE AL eücmÄocyxve TWA TEO NTOOTTLTN TOV-

15 \}  u XLTOÜLLEV XL LXETEUOLLEV D  E< TOoU LLOVOVYEVOUS G OU D  vn XUOLOU
IA W Incv68 A9L0T0U, er  LV ET EUVOLAE ‘rcpoo‘8éE‘(} %XL EUAOYN-

TAUTNV TNV mO0THIPAV, TD Ar 0600, TAUTNV TNV NLA
»”

KL X VauoTtOV %AL KAÖÜAOWTAT NV Ouciav: £r  1V G ÖL TO0TAYOLEV V

TOWTOILG R  w  >  e TG %NYLAC %AL KAOoALKTIC éxx?quiocq‚ .  V SV S  S
“() (  P OLKOULLENYN KXATAELWTOV ELINVOTOLELV, ÖLA T NOEWN, ©VYOÜV XX TÜOL-

pocivew <!  LO (3- 800'?xq) (5O 13- Öz7yL S1C!) T  X .h  LÖOV XXl -&
Baoıher Y  WOV X XL -& o'cpxzemo*xömp N  LLWV b  AL TOLC 00056E0L6,
TOLC S  . KAOoALKTIC %X} XTOTTOALKTC MLO TEW ÄCTOEUTAIG.

"Hvtau0sx WVZLOVE UEL TWV \n  (.\$V'L'U)V WUGTLXWG

“AYLOG, AYLOG, A YLOG XUOLOG Zn TAÄNONG 0Öpavb; AL Y U 00  Ens GOU.

Kal 5a AÄOLTCe. E ‘U LEDEUG WLUGTLXOG. EULLEVELCG. TAUTNV.
Ed GO0OU. Ilöärea NLG V TW yı SIC E ’Hvtaile LUGTLXWG.

In der Hs tehen die orte VOl erster Hand geschrieben AIl an  e
a) Te 210r celementissıme (e C) Aater DET 9

EU M FÜl uUmMmM LEUUÜUM Domınum nostrum Tesum OChristum SUNPL-
GCes ut DLIACALUS a GCCTDIAS e benedicas WACC Aancta et DUTA
SACTiANCLA 2EL2OAaAta UN OÜ FamuLlo EUO DADA NOSErO et ımnEratore
er rege eT antıstıte NOSTrO U, Be]l «S  O TOU L0VOYEVOUC U. W, könnte
sich freilich qallenfalls nıcht un eıne Wiedergabe dieses Textes, sondern
Angleichung Formeln xr1lecChischer lLurgıe ıandeln Die Varı]ante Dlacatus
ACccMAS für ACcceHtAa habeas ıst AUuS dem Hanc 2g ıbur eingedrungen. Entspre
en wiıird das Attrıbut 7U SACTIACLA AUS dem Schluss des nde et ME-

stammen Ueber das Gebet für a1ıser oder ÖNg vgl E b NnNeTI;

RIENS Cmus*nlmus.
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MynoOne: CO S0 AwV GOU CX VTOOV XL GL TÜ V-

TW TW MADETTWTWV 0L WLOLEICL oX0)/ M, A

BLa Ö  AN Ix  £O 5 OL TCPOCT(PEPOP„EV XL e H.ELVOL M000% Y 9UOL
G' OL LAXUTT)V UNG XLVETEWC UNV 0uciavy UTED e KXULOV XL TW

TÜ VTOOVÖLV (S0 UTCE‚P (ÄUTEWwWC T Luy @v ZU T /
EAÄT ö0 UNG TW NOLAG X TOWV AA XL CN U\  >
ATOÖLDOVTEC Or XLVL XL Ü ANnDei CL COvTL OE TAXC
A TV

KotvwvoüvTtEC VGL UNV VV TEBOVTEG WT OLG N
O6t0u XL HEL AOUEVOU Maotac, UNG MDG WOU KUDLOU In o
AÄ0LTTOV KL T LAXAOLWV X TOCTEOAOV AL Y LIE TO0U
LLxUA0u, Aväpéou xx Bou L0XVVOU WDauua I1xx060y4 DiAltr-
TWOU, Baodolhowmalou ZLAWVOG, Ox66 au Mat9iou ALvoy * KA  'Y]—
mOUY KANMEVTO O: Koovn ALou Kurcpno'cvoü Aocupswiou

LwXVVOU XX LL& AAy 15AÄDUTOY6VOU Kocwi Y Aocwowoö o A
T VTOV GOU TOV X YLOV, AL Y AÜOoso LAı KL ÖENTECL 7 %

YALV XX ÖL TCXVYVTOV UNG ONG BonOelac UTC€P—
KOTMLO A TETELYLTLLEVOUG ELV” ÖL TOU AUOLOU LO In
AÄ0LTTOU LV

M)Kita AKLELVOV X DOTEDAC XC NSELOC SN ÄSyeL
LautnV TOLVUV UNV NIMETEDAV KL UNG OLKL O OU

80uhm‘qv TCPOO'€DOPOCV Oe6ue0C O OU E ZSUVOLAXC ‘rcpocö‘é—Eac0aı  9 v e NMETEDAC NIASOAC SLONIVT) UNONTAL
MO UNG XLOVLOU AA KKOLTEWC NUAC AutowoAchaı, XL T

25EXÄEKTOV GOU WOLLLV Y EU00xTOAL 0 NMAG TUVARLÖÜLNÖT VaL

Artvov. “ Kıta ÄEYyeL. AL ONGS, Ed WLET EULLEYVELOAG.
©_  w  — NMOV. 6 XNTAL.  o  o  >  E

emento Domine OMN ıU M famulorum U, W, Der est WIe heute
Communicantes W Ie heute Nur Domaıinı statt De: et Domini, falls hier

weder eINe Flüchtigkeit des Uehbersetzers noch eINe ‚UC des gxriecChischenTextes vorliegt. enn 1LXGL ET v :05) für OMNLOUS beruht auf
Angleichung griechische Formeln Vgl l E% T' G GOL TOOGOHEDOVTZG
R  CX TUAVTA ME A  ( Brightman 529) Per Tesum Christum Do-

NOsStTrum bleibt Traglic Hanc LO UU WI1JIe heute



iturgia Gregor1ii agnı

a) Hy ÖN 1TPOG€OOPO(.\) LOLNO AL XATAELWTOV EUAOYNWMEVNV
ATOYEYPALILEV IV Beßalay AOYLANV AA süwpécr$ax*cov (WOTLE e
veocOaı ALV 9 GWUL XX  S OCLEJ„OC ‘<LOU XN AT NO GOU ULOU XUPLOU
—u ILCWV IN0 A0 T0U

O10 TTOU z a0ETV A& Bov [ Aa XYLAC , XUTOVU WEr

MWO00KUVN UG NSeLOG KGr A VABAeaC TOL ODÜ AÄLLOLG \  u) TOV

—o  e TATEOMA X U TOU TOYV WAVLOKIR'TOIL 026y XL

YY LILOT NTA s EUÄAOYNTAC XL KAÄAHTX  \ ÖeöwxE voL wuÖNTALc
VV AdBertE DRYSTE 2E TWA VTEC

10 TovrTo OT1

ILLOU
Hvta D GOLT

ULL0oLwC ET TO ÖELT VTa A&Boy ÄCIATDOTATOV
mO SIG \VS'  Pr ”Xl DOTKUYNTAG YELOG, 0140l  d

15 EUX KOLOTLAG OL ÄOYNTAC EUAÖYNTE XL SedwxE ‘TOLC WLA ÖNTALG
U TOU AEY@V* AdBETE XL n ZE WAVTEG”

T ovrTo OTW O] MAOU
TNC KXOAVNC NL I ALGOVLEOU Oa Ö NNC
TO /AUO'T'/]QIOV NC TWIOTE@WC TO U7TEQ 0 LV H(L}

2() TON NO E%XUVO/L€VOV ebC d<pemv OL/AdQ'TI&)V.
olınme Kreuze Kytaide awp.<x In der Hs tehen dıe ortie

rot an AL XL MWO0GAUYNLAGC Hs un
EU'X_GP!.GT?]O'G; och STAn hler n]ıjemalls zwıschen grabas und benedimnmıt

QO1N drıttes Verbum Vgl er YNAPLTAC OO ÄOYELV 1111 Anfang der Präfation

UAM 0blatıonem wesentlich W 1 heute er die el walge Variante
Domaıine STa LUS OMNLOUS ist W 16 ber die entsprechende des OMM-
UNWCANTES m1T Reserve urteilen (Ju2 prıdıe Einsetzungsbericht Ver-
dächtie sınd Varıanten W I€ CCypnıteE manducalte un ACCUVDUENS hunc DF  '
elarum Calıcenm ne et) OCN sınd won Schreibefehler der Vorlage des
Uebersetzers nıcht ausgeschlossen Dagegen timmt grabas ohne 202 bel
der Kınsetzung des Brotes mıL em exXxtie des Missale VON Bobbıo (M
8l 778 Vgl ish Journal of‘ LEOLOQLCA tudıes 560)

© S
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'’Kvtaü9e LOEL TO LO
"Oodxıc C TOUTO TOLNTE ELG TNV ETV f  >  AVOALAVMTLV TOUT29

TOLELTE.
“O0ey XL z  1  T L G 800Äoz‚ XUDLE, Xl A&  06 GOU QÜTOC

el

X YLOS , LEILV MN{AEVOL XUTOU TOU A0VOYEVOÜC GOU ULOU, XUDLOU ö2
@TL  rNUGOV I qéoü AÄ0LT TOU %AL OJ LKA OLOU T  2U  5 XUTOU

TNG ©% TOU r  XO DU (D eb AVACTAÄTEWE XXl Tn% m>  A  u) UD VOUG e\)=
O6E0U A VABATEWC npocgoépopsv N p.syocÄoo*üvn 0X9179 E% TOV GWV

ÖWOEGV XXl Xocpi:vwv Üuciqcv KAÜAoWTATNV Oyuolav UL, Ouociav
10o"cxpocv*rov o"'cpfcov Y LOV C@  NC X WOVLOU %AL TOTNPLOV TWTNOLOU

ÖLNVEXOÜC
7E T el  L  A XXl EUTTÄCUYY V fl900037t mßAsbar XX

m0070 AcnL, wWC NELWTAC Tchc‘8é‘édö'@dt) 5 8däpoc TOU ÖLX.ALOU
T ALÖGC G:0U Aßeh, X XL TOU TCanLÖCpXOU NUGV AßBoaxdu Üuoiav,
X AL l G OL WOITNVEYKEV %9  YLEDEUS O OQOU MeAyıLoe0EM, Oucoliav A  AYLOAV 15

QucLiav XN DOAVTOV.
l’lpocniwwoweq 8:-:öp.ef.')o'c TOU KUOLE, TtPÖG’UOCEO\I ATEvVey ÖT va

TAXUTAa ÖL YELOÖC Y YEAOU %Y LOU GOU S  n TO ETOUPAVLÖV GOU OuUucLAG-
TNPLOV, 5  LA  SV(WOTELOV NC OC WEYAAOTNTOG, er  LV TAVTEG, 0CC 0L  L - WETOYXN

Auf dem an der Hs rOL UG Au  { ”L TOTNOLOV OM0 LWG, “a Üec %AL
TOV ZOTOV ÄEYEL. TWOLSLTE. XUTOLU Is Ü0UuoLavV KAÜAEWTATNV.

Ed Quoiav Y OAVTOV. 0 ohne Kreuze Hs WC NELWTAC m000665a claı.
W, ESs handelt. sıch uln eınen leicht erklärlichen Schreibfehler In der Hs

und ıne ungenügende Verbesserung In der

a) nde et MNEM  ON sed et haec DLEOS ua SANCLA , eiusdem Unı Ee-
22 filte UT, Domanı NOstrı TIes OChristi e1 gl0rT10SAE (eIUS 2) DASSLIONUS.
Der est wesentlich w1e heute. er LOVOYEVOUC OM 1S% jJedoch WIe 1mM
Te 2 ılur m117 Reserve urteilen ; et gi0r20sae köünnte, zumal xvto0t unsicher
;ST, VOIN VUebersetzer AUS Ia  S JL07210SAE verlesen sSeın ID bleibt als beachtens-
wert WAeC DLIEOS , und allenfalls noch mAatestatı ohne praeclarae. UDra
QUAEC wiheute: SUDDLLCES FOGUAMUÜUS, Domiıne, ıube ıN CONSDECTU (ohne
divinae /) MAIESTATLS iUAEe, V QUOLQUO F1 fa DANÜiCT-
DAablıoNe., Der est WwI1e heute Kur Domaıne Jeg der Fa,ll hier w1e 1ImM Eingang
des UÜAM 0Ölatıonem. ; hinter QUICUNGQUE fehlte In der Vorlage des eDer-
SeEizZers zweiılfellos in olge eiINes Schreibfehlers
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T9U %Y TOUTOU QucLxoT Nolou TOU A YLOU XXl S  D  €PO)’COC"‘:OU T (
. —XX XLA TO TOU 7D  m> GOOQOU XOLVOVOULLEV TATN EUAOYLAG “AL

Y ADLTOS QUOAXVLOU TÄNDOEOC 3 ÖL AXUTOV TOU xupiou NLOV Incoi
AÄ0LOTOU" ‚AT

’Evt2009% OLET TNV LLVY N TWV TE V'I)X.O"ru)v

MynYoc0nTı, XÜOLE XX 3  P INÖ GOU A VTWV XAXL TATOV,
”l  D MWETO TOU o*qpß.n'ou TNG MLTTEWC TOo0AT T AUwV NILOV, XL W)TEVOV

ELONVY NC KEKOLUANVTAL' %AL 5  S  CS GQOU er  LV XO TOLC SV Ä0LOT®
AVATAUTALAEVOLG X Va EEwWG XL gouwo‘g XAXL ELONVNG

10 POCO')(?’] GL 8€WO(. Öl AUTtTOV TOU xupiou NAÖV Inco5 Ä0L-
IA
Hpuw m wr %LO TWOAOTE ÖDUA0LG G0U, COr (3- mAnOsL ( v}

TWV OLA TLOLLOV GOU 04 000004, pe\:n’8a LV XX XOLVOVLAV Y %OL-
5260a KATAELWTOV LETO TW Y LV GOU ATOCTEOAGOV XL AA

ı5 TUOWV" Iwdvvou, 2 TEDAVOU, Ma TtOtLou, Baovaßa, Iyvariou, ANXNE-
C4& VÖD0U, MaoxshALvou, 1L1ETD0U, DihixıtaTLG, L IET ETOUAG, AydaOns,
AOUXLAG, “A_Y\) ‘f]q \  —_>  X  S<  Katxı AvaotaÜocliac XL A VTWV G OU

TWV —_>  J WD q  7 é*cou_oiqc KUTAELWTOV NILAC guVvadaLı, AL TOV
Lxr  o YWV A0OYIOTNE, N TUVYVOLLNS %XL OLK TLOLLGV TtOLFOXEÖ;' AL

“() T9U xugiou NUGOV Incvod ÄpLOTOU:

Kd 20 1V VOLLSV. Ed ohne KTreuze. — TÄNOOOLEVOL. (SIC H. — E
—’ KyvtaileLiturgia S. Gregorii Magni.  21  CS  /  T &Y  LO  U TOoUTOU 6ucaaicrftnpiou ToÜ Üylou Xal LepwWTÄTOU OW  A& TOC  c  1  Xal oc'n'_u.oc*co; T0oU Uloü TOU XOLVWVOÜLLEV  ?  TAoNG EÜloylas xal  X  X&pLTOG oüpayiou ” TAnNpWOLEdm 3 GL AUTOU TU XuUplou NUAV Ingod  Xo.0700* ÜUNV.  ’Evtaud0% moLET IN V UVNUNV TV TEOvnKOTUV *  a) MvAcOntı, xÜpte *, xal TV ÖDUAwV TOU TAVTWV Xal TATOY,  ol ET TOÜ ONWMElDU THG TiOTEWS TPOATTYAUWV NLOV, Xal UTVOV  ELONVNG KEKolANVTAL kal Öe6bwmed GoU va TAoL TOIG Ev XpLot@  ÜVATAUTALEVOLG VODAV 6cvoc&I;üäswg Xal DwWTOG Xal ELONVNG TA-  6,  10  po'ccy_nq Tole Öeiva  ÖL xUToOD o xuplou huw®v Incsod Xpt-  0500° ÜLYV-  b) Hyıiv te Tolc  ÖÜa TWAOTS ÖDUÄ0LG TOU, TOIG TO TANOEL (V°)  TOV 0lKTIOLOV T0U  Ox0p000L, WEl TIVA KAl KOLYWYLAY Y ApL-  0x00aLl KATAELWTOV  WETÜ TOV AylOy C0OoU ÜTOTTOA®V Xal LAp-  15  Tupwvy: Iwdyvou, Zrepdkvou, Martiiou, Bapvdßa, Iyvariouv, Ale-  Eävöpou, MapkekAivou, Ile7p0u, Pıhıxıtdeıc, Ileoretouxc, AydOnGs,  Aouxlac, "Ayvns , Kaımıklac®, ’ Avaotaolac xal TAvtewV SOU  TOy Aylav, Ov TN ETAaLpLA XATAElwroV HuLdc CUuvalaL, ö N TOV  \  %  Eoywv Aoyıothc, ÜAAd GUVYVOLNS Xal 0lKTLOLGV TApOYEUG: 8L  20  700 xUplou HLOyV Incod Xpiotod:  ' Ed. zotywvöyw:v. — ? Ed. ohne Kreuze. — * Ed. z\noodpsvoı. (sSic!). — * Ed.  —’Evtadla... telynx6twyv. In der Hs. rot am Rande.— ° Ed.-xdpıe. — ® Ed. - toc dfiya.  In der Hs. in kleinerer Schrift von der ersten Hand zwischen den Zeilen nach-  getragen. — 7 Hs. ’Ale£4vdpns (Dittographie aus ’Ale£4vöpov). — ® Hs. Kehıxlac.  a) Mementoßtiam, Domine, om n ium famulorum famularumque tua-  rum , qui  .....  in somno pacis et omnibus in Christo  deprecamur N. N. Per  u.s. w. Das Fehlen von Ipsis, Domine könnte auf einem Schreibfehler beru-  hen, ja sogar der Text der Uehersetzung lückenhaft sein, wäre nicht die Verle-  gung der Namennennung. Diese aber giebt zu denken. — b) Nobis quoque bis  Dafür las der Uebersetzer: ve-  zum Schluss wie heute. Hier fehlt quaesumus.  niae et misericordiae oder (vielleicht noch eher) veniae misericors largitor.  Per Dominum nostrum Tesum Christum bleibt zweifelhaft.TE ynNXOTOV. In der Hs rOol a anNnde —- AUOL  E E TOXC VaA.,
In der Hs In kleinerer Schrift VONN der ersten and zwıschen den Zeıilen nach-
getragen. Hs 'Alhe5xvÖpNc (Dittographie A4US '’AlsE@xvö00u). Hs. Kehıxlaec.

a) Memenid etiam, Domine, OM NLUU M amuYlLorum famularumgue TU
VTUNM Y QU? ın DACIS pT OMNLOUS M} Chriıisto deDrTeCAMUTr PDPer

Das Fehlen VONN O8S4S, Domaıine könnte auf einem Schreibfehler beru-
hen, J& SOa jer ex1 der Uehersetzung luüuckenhaft se1ln, wäare nıcht die erTle-
S UNS der amennennung., Diese aber gx1e denken 28 QUOQUEC Hıs

Dafur las der VUehersetzeruln Schluss WI1Ie heute. Hıer fehlt UAESUMUS.
1ae et MisSETLICOFdLAE oder (vielleicht noch eher) VDVENUAAE MISCT1LCOFS argılor.
Der Dommimum NOSTF CeSUM T1ISTUM bleibt zweilfelhaft.
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}
a) ArLo  RE TAUTtTAa TAVTA Xy XUDLE, 8‘qpaoupyef;, Yét.C;tc‚

CWwWOTOLEIG, EUÄOYEIG yl wapéxsz; NIALV 5L XUTOY XL AET AMUTOU

XXl SV Ar
Kxowyvnoıc

Eı TAVTAC TOUC ZLÖVAC TWOV LO VOY
EdEwowe0x: ‘ TAiC TWTNOLOÖETLYV S3YTOAATE 8zädxüéwe; X XL N

Ola nocpoc36crsz TUTWOEVTEC TOÄULÖLEV AEYELV' [Io'c*tsp 3  S  C_ SV
TOoL  \ 0UOAVOLG, Ü yı T TO OVOLLOL 0U 21027 Baoıheia O0U,
YevnOn T TO DEANMA GO %AL CX AOLıTA A  L TOoU IAN sio*avéyan
NLG ELC -rrupowp.év. 10

“ AMoKDLOLG
AAA& Q  DIo A NC A TO TOU TOVNPOU
Pücaı NMAG, Oe6wme0C G.QOU ZUDLE, TAVTOC XX mAoEAOGV-
10TO %XL T ADOVTOC X XL WEAAOVTOS: XX WETLTEUOUTNG TNG AA KL-

,

PLOC EL OE VOU XL 2VO6E0U OeoTt6x%0uU MaoLAc XX TWV (LAXKAOLWV 15

O OU X TOGTEOAOV %XL A VTOV GOU TW —>  A 8(Öp?)qu Z ÄE0C X XL
ELONVNV SV NLA OLG NUOV, T  LV Tn BoNOeia TW T AÄOUGOLÖOV GOU

oiwczpp.<öv TAONC m HIO TLOAC UT G LEV XL TATNS TAOXY NS
ÜTOTTNTOL ÖLA ILLE VOLLEV ÖL XUTOU TOU xvpiou NÖ V In000 A0L-

{()TZOU D  z  I COU 600} XL BaorheveL SV IN EVOTNTL TOU TAVAYLOU 12

TW VEULLATOS" EIC.
13Kxowvnoıc

14Eıc TOUC XO VAC TOV.

Hs SO Ed ohne Kreuze In der Hs rolt Rande E Kita
EXQWVEN. ÄX0G '"ArTV. LEDEUG Hs LVO., r In der Hs rol, Aı an

1latEp 7 L0V SV TOLC 0U0@%VOTC, VL T ENC LE/ OL TOV, XXa TAUTA
YAp ÄEYyeL Ä@0C, AL TAAÄLY LEPEUS. GQU., 10 XL, ‚l T  =3)/
12 A  X YLOU 13 In der Hs PE 14 TVEULATOG, VUÜV  i 7 AL ÄZEL %L ELC TOUC ZLOVAC
3  £s LO VOV. 'AP<  V Kita.

Per QUEM haec OMNUA, OMMNE, Dona ne semmner !), Schreibfehler der
Vorlage, falls der exti der Uebersetzung vollständig und keine Flüchtigkeit des
Uebersetzers anzunehmen ist Oremus Praecenüs, Vaterunser un Libera
TLOS ohl wesentlich w1e eute enn die beiden Attrıhbute RAla und JL0T1L0SCA
hat gEWISS HUr der Uebersetzer auf dıe Substantıyva Virgine und Der genıtrıce
verteilt Ebenso ıcher 1St das Fehlen der Apostelnamen 1LUF zufällie. Eine wiıirk-
liche Varjante 1stT. somıit 1U  Z OMNLOUS SanctHıs EWUWMLS STA OMNIOUS SANCÜS.
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(D2r°) a) H 2 TOU %U  QLOU ELN en  „ peö’%p.cöv
Ka WETO TOU T VEULLATOC 500

ANMELWOAL, OTL S ”QU S6TL GTAUDOG, LEDEUG-ETL CC AYLO EUAOYyELV TOUT. ”  SGTL
GOPDAYLCELV TW TLALG 6TLUOW <5q>si)&st‘ SYtTAaDOe “  E£O KOUTE/OV TOV lepöv &PTOV z  5 U)
TOU TOTNPLOU TOU LEDOU TOLG, 6367t59 GECNMELWTAL, cOpAyLGEL

wl  e 5E COUTA €'Yc LOY OMEVOG A.TEO TOU TOOELONMEVOU ELC T VTAC TOUC
IAL VAC TUWOV LO VV 8L<‘/.Lpéf LEDEUG LEDOV LOTOV &1C ö00 p.epi‘öaq‚ GV TNV

E"L'EP(‘LV AL £LC AyoO* XL TLC LEV >>  EO TO ÖL OTOWNUL ÖNAOVOTL TOU » A0U XOLL
TOU ETEDOU' TO NLOU, XATEYEL TN LOLOTEDA XELOL, TOo ÖE ÄOLTEOV Su3aAheL TW —

TNOLG ÄEYwV >  F:
\A IAVOC TOU 020 XL  B Y)V 6cp.ocp«'n'ocv TOU KOTWLOU,

ENENTOV NUAC
'To TOLTOV
O A IAVOG TOU 00  U  P XLOwWV TNV LA OTLAV TOU XOTILOU., \ S  o

YNALV LONVNV-
'LToUute E XOUVOC

OTN EVWTLE TOU —_>  V XXl LEDWTATOU TOULATOS XX (X, L

xx  - TOU XUOLOU 3  D  E ö Incvo5 AÄ0LTTOU YEVOLTO XX < 1A0L XXl A (L
TOo  C „e*téxouaw ELG ÜYLELAV LuyTic X XL TWA TOC XAXL TWTNOLOÖNG

10 ETOLLATLO TDOC TO Tuxs.fv HO AaBeodaı GNE LO VLOY Cow  IIC ÖL X-
10‘LOU <}  QU xupiou NLOV Incvod Ä0LOTOV' AA
Eitz LOTLCLWEVOG TO N  %KOOV TOU TOTNOLOU ÄeyeL*

ohne Kreuze. ZINLELWOAL GODAy!TEL. In der Hs AI Rande rot.
K  >  n LEDOY. E TAC LLEV {  >> 6 Von 7 u  {O TAUTA in der

Hs rot. To N TOLTOV EyYzL < In der Hs an rot. Eita ENL-
ÄeYeEL. LEDOU. ÖL TOU.,

a)l Pax Domıeını w1e eute TNUS De: W1e eute Haec COMMUX-
20 sSacrosanctı COrDOTLS et SANTUMNIS Domını nNOsEr.: TIesu OChrısta Aat et miht-
et OMNLOUS sumenti0us ın salutem mentıs el COrNOTIS et ad vıtam anessendam
Aeter nam. DrAeEHATatıO salutarıs DPer eumdenm Dominum STIUM esumMm Ohri-
STum Men ZUu dem Haec COMMULXCLLO 7°) A COrnOrts A Stelle
der häufigeren Varıante Haec Y COMMUCELO COrDOT1S.... vgl den
Gebetsanfang : d SANGUMS OMMUiXCtıO CUNM COTDOTE be]l
164 (in einem Benediktinermissale des begiınnenden 1 Jahrhs). Die nämliche
Zweckangabe WI1I€eE hier, LLUTL onne el VOI' mıih? und nNıt SALUS für In salutem,
findet sıch odann se1lt dem 11 Jenseits der Alpen und In Süditalien, ı.
beli Martene 185 190 192 193 194 208 216 A und Ebner 32  &Q
330, 1m Lytlington-Missale der W estminsterabtei LL 1n dem AUS dem AN-
{ang des 11 ahrh.s S  tammenden 1sSsale des Robert of umieges ed. Wıls
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a) Küpce Incod ÄOLTTE, A  0G EITOC OLG ATOTTÖADLE GOUL ELOVNV
TNV ELANV 3£3u)p.5 >  2  v ELOYIVNV TNV E  „ U)  S D  B  —_>  -  A U  1  }  S (  —_>  u
S  _>  -u) -  „u) TÄNLWEAINUATU, AAA TNV RLOTLV G 5’06 EXKANGLAG
TAUTNV ATa O GOV DENNMC ELO NVOTOLELIN %l £YOÜV QELWTOV.
ATTtAXC6MEVOG 8 TOV ÖLA XOVOV LEDEUG AgyeL.

"E)(_ ETE TOV ö sap.öv NS ELOYVNG XXl TNG AA NC er  LV ETLTN-
8€LOL EiNTE TOLC Qelorc n  P 060  U  > WUTT NOLOLS.

'Ey 8 Tl KUOLAXKALG EONTALC ÜTTATÄLLEVOG ÜUTOdLAKOVOC
TOV AL KOVOV éEépxswocc EXTOC TU Xöpou %AL B  L  KOML  CETtaL TOV M 00-

10ETT@OTAX, XO «_ 8;oc8i30’cou ELONVN er  UT —  . ()  e TWAVTX  e 'O;osi?xoucrz
ö8 TOUTO ÄEYELV A& X AANAOUG XTTACOMEVOL'

ELOTVN T9QU AÄ0LTT0 XL TNG EXKANTLAG mANDUVOELN S
Tl v.ocp$n'ocn; NO V ÖL T VEULLATOS —>  J OD O00g vt0c N Av ME£lh-
AmV Ag XOLV@WOVELV A£yeL TNV EUY YV LEDEUG”
( Küpze A LE TATEO TAVTOKXPATOD, XLOVLE OE Ö6C OL TOUT 15

TO TWA XXl TO KXLIAC TOU 7  _> OD TOU XUOLOU N  WLOÖV Incvod AÄ0L-

London 826. 47) und 1m alten Missale VON Lyon SOWIe bıs ZUT Siunde 1M
Dominikanerritus (Missale DAr A), mı1 noch welteren nebensächlichen Varlan-
ten auch hel bn 2D8, 1M Tbuthnott-Missale usgabe. 162) und 1mM Missale
der Augustinus-Abtel Canterbury VOoNn der Nende des 1 ] ummnm Jahrh. (ed
Rule Cambrıdge 1896 44) a) OMUINE Tesu Christe, QUl dumıstz WI1e heute

abete VIANCULUM DACLS et CArıtalis, l antı S2728 ADINIS MYStETULS Dez
ıne äahnliche Formel U Friedenskusse, wıieder se1il. dem 11 Jahrh nachweisbar,
bleibt bıs degehl Ende des Mittelalters anscheinend besonders In talıen
Sehr häufig Vgl Mar Lene 185 214 216 21 Ebn 183 245 256
205 299 302 310) 3926 338 341 346 56 Der gewöhnliche ortlau ISTt. Ha:-
bete DVINCULUM earıtaltıs el DACIS, ul Anr S28 SACcraosancCctis MYSTETUVLS, er Zl
satz De: findet sıch auch bel E b 341 (IN ıttel- und Norditalien) ; (12=
DINES ST SOoNS nıcht bezeugt und neben Der eLWwas verdächtig. Sollte STa ÜeLotc
eiwa LEDWTATOLG lesen sSe1n oder der Grieche frel übersetzt en Pax
Christı p ecclesiae abundet ın COTra10Us NOSTFUS DET Snpırıtlum SANCLUM, QUul Aa-
[US est NODOLS. Der erste e1l1 auch dieser Formel (bis NOSTEFIS einschliesslich)
War’;, wieder ZUuma In talıen, sehr verbreıtet Vgl aRrtten 214 DA

bner 256 299 3()2 310 3926 341 346 356 Der est War, SO WeITt ch sehe,
bislange unbekannt Domane SANCTE, Pater 0OMNINOTENS, aneterne Deus,
da mıihrt h0C COTDUS et SaANguUMEM filır (U? , Domaını NOsSErı Tesu Christi ıba
SUMETE , ut METECATrTr DEr H0CC TPCMISSLONEM DECCALOT UM Accınere pT IUO SAancto
Spirıtu renlert?, QU1A u es CUS e1 DYraeter Le WNON Pst alvus, CULUÜUS g COr-
708 UM DETMAN ın necula Saeculorum Diese Vorbereitungsoration ann
geradezu als die herrschende des Miıttelalters se11 dem 11 hbezeichnet WET-



25iturgila Gregorl1i Magınl.

LOU [O)Ja A@BeEiy, WT HET Val ı(LE ÖL TOUTOU VUXESLV öcgoécsw;
XX TOU O OQOU X YLOU T VEULLATOC mAÄNowWONVaL, OTL UTCO(.P-

yELs ÜE6c X XL Y wWOLG G OQU DU SO TLV ANAOG, TO OVOLLA Z y00EovV
3wc\u.évsz EG TOU XLOVAC TOV XLOVOV.

n  Z T OÖC TO (0ILX LOU XUDLOU ALKORNV ra  U  IV mO07 YO-
P€UO'W AEvel:

a) Ä.&70E 5 TOV /} 5406E, ÖLA ÄNELTETOC EIL0L e 1 )-—

DOOTUV N {J.EYLO"'CT} . M  ANOV 52 T p.spi8cx; U TWILATOC C IL-
Ba vEeLV AEyeL

10 Ap’l:ov An oa U TOAUTECNG AUOLOU XL

OVOLA xupiou ETIXKAÄETOLAL Kita P.'.X90V TU V on 0oc
STEIO NSLOL, wxpöv UT AÄLYVOV UNV KEDAANV Agyel TOLTOU U-

LE QU LLL ÜELOG., LV  Q MOU UT UNV TTEYNV zioEAONG , A eELitE
N6yYOV XL ‚XO NTETAL Juy ILOU 1’6 TOLC "LOU XUPLOU

15 UOV Inco0 Ä0LOT0U DUNXEdL TW D \°  u) UNV C®  HV Kot-
VOVNOZXG AR TOU TOLAXTO WENÄWV CLBA yELV TWOTNOLOV VE vEL

1w / AVTATOBOHSW &w TCEPL QV AVtTtaTednwxE 1477

TOT NOLOV IW An voLaL . AYDILO VL (ETIKAAÄETOLA! J
w STA ÄECOLAL ‘TLOV ZXUOALOV y A TOWOV éx69®v rLOU GwWÜNTOLAL

Hs ETLXAÄETOLAL Hıra OTA  EVOC TwWÜNTOL.AL
den Vgl Martene 185 B 190 A 193 B 195 A 213 B Ebner 106
160 256 3002 3206 328 320 341 46 das Lytlingtfon Missale der W estminster-
ahte]l (Kol 917 das Missale des Robert of Jumlacves (47), dasjenige der Augusti-
11US Abte1l Canterbury (44) und das Schottische VOIN Arbuthnott An Var-
Janten ES natürlich he]l olcher Verbreitung nıcht gelegentlich auch N1ıcC

Erwelterungen Der Schluss pflegt lauten FECOQNUM pet 2U

DermAa AecCcula sSaeculorum Ave PCDUM SANCTLSSITMNA
Derp mıhn2 Adutlcedo (jenau hel Ebner 396 (In 1ssa,1e
des Jahrhs AUS MIıt leichtesten Varı]anten indet sıch der Spruch
be1l Martene 192 Ebner 3Q 1111 schottischen Arbuthnott Missale
und 11171 Mozarabischen Rıtus (Mıgne l) 966) Panem coelestem

et NOMEN. Domanı LNVOCADHO, W IC 1 NOZAT’a-

ischen Rıtus (Migyne OE A OMINEC NON SU MINUS
W I6 heute CorDus OMUıN? NOSEIr1 Tesu Gh7 aST2 cCustodıat n (nıcht NUMAM

W IE eute v»ılam Aaeterna'am Ebenso findet sıch e  x  ınfaches NO der
auf belılde Gestalten bezüglichen einheitlichen Spendeformel des en 1ssa.le
VOI 1Lyon und des Domıinıkanerritus (Missale D B) uıd retrıbuam
W I heute



26 Baumstar

K uoLE Incob XOLTTE, d  u»  v 0e0  s  Y TOW COVTOS, BoulhoEL
TOU T ATOOS XXl o*uvapyec’o; TOU TAVAYLOU TVEULLATOC ÖL  &. TOU

o vdTOU G OU TOV KOTILOV CwWoToLNTAG, pUGOCL C ÖL TOUTOU TOU

>>  A TWA TOC %XL LL TOC ,  „ TXCOV TV Ü VOoPLLÖV WMOU %AL
TAVTOC XOXXOU %AL TOLNTOV —.  „ TALC TL UT AXXOVUELV EVTOAATS,
y A WNOETOTE cuyxwpficrnq v S OQU ywWpLTÜN vaL: \ J®  C Cfiq__x%c‘t Ba-
SLÄEVELG -  w  _ TOU T TPOS \ X  Z  EVOTNTL E —_>  A T VEULLATOC

Eita: r11 O(Lp.0l XXl TO TOUX TOU xupiou NAOV Incod A 0L-
TOU ÖLA TNONTAL C ELE cNV LO VLOV SC  K 6cp.v’1y

10(D9 Ka WLETO NN XOLYV@OVLAV D  P  >
O09 T@ TTOLATL WETETY OLLEV, TOUTOU Ya Al -} Luy.Y AdBoLWwEV,

T  LV TO TWAX TOU xupiou N  LOV Incod XoL7.T00 : AUTpOV NLAIV XLO-
YEVOLTO. — Fita G’L'pOLCPE?.; T Oo0 TOV AQOV AEyvEL”

XUDLOG weO‘  u  E  I  V AAXO Mest& TOU T VEULLATOC GOÜ.
LEDEUG’ EuEoue0a,

1L'£voLtO NL ELC UYLELAV DuyYıc X XL o-u’)p.ocfco; TOU WUTTN-
OLOU TOU TWLATOC KL U TOC TOU X0L7T0U XOLV@OVLA %AL TNG

w Ed X YLOV. OL GOU. ELC TOUC LO VaLC TG ALOVODVY., ?Aunv  f
To O'(.U‘J.d X”AL TO dip.d. N Der Rest. fehlt.

a) Domaine Tesu Chrauste , Al De: 1702 dem W ortlaute nach W1e eute
Als Dankgebet ArsST. nach der Kommunion findet sıich dıe eutle VOT’ derselben
stehende Oration In alterer Zeit. näaherhın VOIN L hıs und VON Eng-
and bıs Unteritalıen, meNnriac Vgl 11 185 190 193 209
214 E b 10 331 und das Lytlington-Missale der W estmıinsterabtel (kKo1.520)
l1er scheint 31 E zwischen dem (JeNusSs der beıden eucharıstischen Gestalten
tehen SANgUS et COT’DUS Domiını? nostrı Jesu Ohriıstı CONSErDENT iın
DaLAamM M Offenbar a ls Spendeformel für den elch mi1t der Par-
tıikel INn demselhben verstehen. UOd Ore SUMPSIMNUS, t1am
CADLAMUS, UT de COr DOTE el sangquINE Domıin.ı nostrı TIesu OHhriıstı
al NOOÖLS reEMECALUM SEMPUÜEINNUM. Zu F1 [Ür
MENTE vgl dıe collectıo DOST COMMUNIONEM des Sakramentars VO  b uLUN für dıe
Weihnachtsvigil Qu0d 077e SUMPSUMUS, Domine, MENTLOUS CADLAMUS

LO Pa 11 519) uOd OTE SUMDPSUMNUS, Domine, MENTE CADLAMUS eginnt
odann dıe Oordo-Oratıon selhst. In einem Sakramentar VOonN aın KRemYy (ed n -
valıer Bibliotheque Liturgique VIT Parıs 1900 345) Das subordinierte : ul
de COTDOTE W, STA des koordinierten e1 dAe UNCTE eEMDOTAlı auch 1m
en Missale VOIl Lyon und bıs heute 1m Dominiıkanerritus ( Missale 21

DAas Fehlen der COMMUNWO eruht JEWISS auf irgend einem ersenhen.
Postkommunıion wesentlich WI1I@e heute ber sacrament.ı COTDOTYS elt



iturgia Gregor1i agnı

TOOXLWVLOU %OL A YLOC TOLALOO XXl y LG XUTNC KÖLALOETOU LOVALÖOG
OLwWOAOYLC ör TOQU XUOLOU NILGOV NTDU AÄQL7T0V. Kito  J TL O"'L'P -
3OEL mO0 TOV A0 ÄEyveEL‘ XUOLOG wEO’ ULA®WV. Kita EuAoyY-
OL TOV KUOLOV: Keo A@&6C 11 O:& YApıc KEiteo KAÄLVAC A
TV LEDEUC f  E  SVO)TELOV TOU OucıaoTNokou, Agyer'

a) Eünpöcäsx*::öq T OL VEVOLTO, —_>  V ftpio'cq, Hı HweTEoU T 80U—
Av O A@UTtoELa' 7cocpo'ccxou 5 TNV LEA V TAUTNV QUGLAV, TNV
TAO EMDÜ T0O AYAELOU — s N SéEn TO0TEVEY ÜElT V, T ol (LEV YS
veoOaı KEY AOLTIEVNV, EL R XL TÄTLV u  3 Z TAUTNV TCPOO'“I‘}-

10 VEYKAILEV 5L an0)) G WV Qxi1zppä>v LA\TTNOLOV" C‚  \ S XXl Baoı-
AgVELC 51 TOUG XLWVAX  \ TW XO VOV. A  z cfrpocgo;‘uq T OOC TOV Aa  OV
ODA YLCEL TW T MEl TOU aff:ocupoü XUTOUG, A£Y@OV' D) ZUAOYLA
TOVU 00  U  > KL T A TDOC XX D  v  D XXl Ol X YLOU T VEULATOG
T A00ı en ILG XX ÖLA LLELYELEN n  u) TOUC XLÖVAC TW LO VV IA

15 T 06 NS 7iewoupyipcq T9QU iapwwo'mou Fp‘q709n’ou
T 0 DWTTNDOGC TNG EXKAÄNTLOC %XL TE OLTE NS TOETOUTEOAC Pouwnc
NONMATLTAVTOC e TOLC y DÖVOLG (0e2506150 TOU WEYAAÄDU (sıc!)

Die SUOSCTLNTLO ın der Hs rOot

ın 2S f1 Sta h 2US sacrament.ı a) Placeat (20O2, SANCTA
Trinıtas eb. Draestia, ul h0C SAUAUTE N EUÜU SACYÜfÄiCLUM. Der est WIe eute

Benedictio Den Aatrıs et Fildi et Y AT Sanctı descendat UÜDET DOS e
maneat ın AeCcula saeculorum.. MmMen Bıs S$uUneEr VDOS einschliesslich findet sıch
diese Segensforme be]l Ehner (in einem Sakramentar des ausgehenden

Jahrhs AUuS Bresc1a). Mit OMNINOTENTLS aınter De und der Schlussvariante
et MAaNnNeat SCHWUDET hat S1e das ıLuAaLe Romanum 4111 Sch  1USS ler Kommunlon-
spendung b1ıs heute erhalten


